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Liebe Mitglieder und 
Freunde der Turner-
schaft!

In 2016 haben wir einen 
Führungswechsel in der 

TSH vollzogen. Für 2017 
steht jetzt der nächste Schritt 

an: Reduzierung der Anzahl der 
Vorstandsmitglieder. Ziel ist es mit einer 
kleineren Anzahl von Vorstandsmitglie-
dern und definierten Verantwortlich-
keiten die Effektivität des Vorstandes zu 
erhöhen und die Basis für zeitgerechte, 
wegweisende und überzeugende Ent-
scheidungen zu schaffen.

Angedacht ist, dass es neben dem 
geschäftsführenden Vorstand (Vorsit-
zender, stellv. Vorsitzender, Schatz-
meister) drei weitere Ressortzuständig-
keiten geben wird, und zwar:

-- Beisitzer Medien, Kommunikation 
und TSH-Journal

-- 	Beisitzer Gebäude, Technik und 
Sportanlagen

-- 	Beisitzer Jugendangelegenheiten 
und Integration (Jugendwart)

Einen entsprechenden Antrag zur Sat-
zungsänderung wird der Vorstand im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung 
vorlegen.

In Kürze wird ein weiterer kommerzieller 
Sportanbieter in Harburg seine Türen 
öffnen. Konkurrenz ist belebend und for-
dernd zugleich! Auf Status quo – wenn 
auch auf hohem Niveau – zu verweilen, 
ist nicht zielführend für unseren Verein. 
Auch weiterhin gilt es, attraktive Sport-
angebote anzubieten und die Rahmen-
bedingungen zur Ausübung des Sports 
unserer Mitglieder zu verbessern. 

Wir sind wirtschaftlich gesund, haben 
Grundvermögen, dass wir für zukunfts-
sichere Projekte sportlich nutzen und 
beleihen können. Wir haben die Chance 
und die Mittel ungenutzte Flächen, wie 
z.B. hinter unserem Sportzentrum, zu 
aktivieren. Seien wir so mutig wie in den 
90ziger unter Peter Sielaff und scheuen 
vor einer größeren Investition nicht 

zurück. Schaffen wir Raum und Platz, 
um unser Engagement im Gesundheits- 
und Reha-Sport auszuweiten. 

Das Projekt „energetische Sanierung der 
Hans-Dewitz-Halle“ ist auf gutem Weg, 
die Auftragsvergabe der einzelnen Bau-
werke erfolgt in Kürze, die Zusammen-
arbeit der drei Vereine TGH, HTB und 
TSH ist hervorragend.  Apropos HTB: Im 
Januar fand ein vertrauliches Treffen auf 
Vorstandsebene statt. Die Atmosphäre 
war offen und sachlich. Ein weiteres 
Sondierungsgespräch soll folgen. 

Erste Renovierungen/Modernisierungen 
in unserem Sportzentrum wurden durch-
geführt, u.a. Folien zur Wärmedäm-
mung an den Fenstern, Umrüstung der 
Beleuchtung auf LED - mit Zuschüssen 
vom HSB. In 2017 sind weitere Maßnah-
men geplant, wie z.B. neuer Bodenbelag 
im Studio, Erneuerung der Sanitäranla-
gen im Erdgeschoss. Die im letzten Jahr 
angekündigte Anpassung der Beiträge 
haben wir ausgesetzt. Unter Berücksich-
tigung der geplanten Modernisierungs-
maßnahmen und den in zu erwartenden 
Liquiditätszufluss/-abfluss überprüfen 
wir aktuell die Notwendigkeit einer 
moderaten Beitragsanpassung per 1. 
Juli dieses Jahres.

Eine Zielsetzung der TSH ist, integrativ 
zu arbeiten – Inklusion ist ein Gebot der 
Zeit.

Sport mit Behinderten wird seit vielen 
Jahren bei uns gepflegt und mit hohem 
Engagement in unterschiedlichen Be-
reichen betreut. So wurde in diesem 
Frühjahr unsere Ju-Jutsu-Abteilung mit 
dem Werner-Otto-Preis ausgezeichent 
und mit einem Preisgeld von 5.000 Euro 
belohnt. Herzlichen Dank an alle, die 
ehrenamtlich an dem preisgekrönten 
Fotobuch gearbeitet haben.

Auch gerade im Hinblick auf eine gute 
Integration von Flüchtlingen kommt 
den Sportvereinen eine große Verant-
wortung zu. So haben wir unsere Türen 
geöffnet – u.a. Angebot von Schwimm-
kursen in Wilhelmsburg – und tragen 

Rückblick und Ausblick!

VORWORT
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Jahreshauptversammlung
Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2017
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damit zu einer hoffentlich gelingenden 
Integration bei. 

Einem Zitat von Friedrich Schiller fol-
gend „Veränderungen ist das Salz des 
Vergnügens“ haben wir im vergangenen 
Jahr einen Relaunch des TSH-Journals 
beschlossen. In einem ersten Schritt 
haben wir das Format geändert und ein 
neues Layout erarbeitet und festgelegt. 
Für die Herbstausgabe planen wir die 
Einführung neuer Rubriken. Diese erste 
Ausgabe weist sicherlich noch Verbes-
serungspotential auf. Anregungen neh-
men wir gerne entgegen.

Unser Journal ist ein wichtiges Binde-
glied zwischen Verein und Mitgliedern. 
Es lebt von den Beiträgen ehrenamt-
licher Redakteure und dem Engagement 
der Layouter und Herausgeber, d.h. wir 
alle sind gefordert aktiv unsere Ver-
einszeitung lebendig und lesenswert zu 
gestalten. 

Uns allen wünsche ich einen guten Start 
in die Frühlingssaison und ich würde 
mich freuen, viele von Euch auf der 
bevorstehenden Jahreshauptversamm-
lung am 27. März begrüßen zu können.
 
Eurer
Detlef Eggers
Vorsitzender

der Turnerschaft Harburg von 1865 e.V. 

am Montag, den 27.03.2017 um 19.00 Uhr  

im Landhaus Jägerhof, Ehestorfer Heuweg 12-14, 21149 Hamburg

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

gemäß § 9 unserer Satzung beruft der Vorsitzende jeweils im ersten Halbjahr 
des neuen Geschäftsjahres zur ordentlichen Hauptversammlung ein, und zwar mit 
folgender

Tagesordnung

01.	 Erstattung des Jahresberichts
02.	 Entgegennahme des Kassenberichtes und des Berichtes der Kassenprüfer
03.	 Entlastung des Vorstandes
04.	 Ehrungen
05.	 Beschlussfassung über die an die Hauptversammlung gerichteten Anträge. 

Diese müssen spätestens zwei Wochen vor der Hauptversammlung bei dem 
Vorsitzenden eingereicht werden. Dringlichkeitsanträge können während der 
Hauptversammlung eingebracht werden. Über die Dringlichkeit entscheidet 
die Hauptversammlung. Dafür ist eine Dreiviertelmehrheit erforderlich.

06.	 Genehmigung des Haushaltsplanes für das Jahr 2017
07.	 Wahlen: zu wählen sind für die Amtsdauer von zwei Jahren

-- der stellvertretende Vorsitzende, Vorschlag: Wiederwahl Kai Wobith
-- die Beisitzerin, Vorschlag: Wiederwahl  Cornelia Eggers 
-- der Kassenprüfer, Vorschlag: Wiederwahl Wolfgang von Borstel
-- Zusätzlich ist der Jugendwart zu wählen/bestätigen, Vorschlag: Thomas 

Menzel

Der Ältestenrat, bestehend aus Claus Wobith, Rolf Schwingel, Günther Lieb-
ram, Ernst Winkler und Hans-Georg Jagemann wurde in 2016 für zwei Jahre 
gewählt.

08.	 Verschiedenes

Hinweise:
Die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2016, die Bilanz zum 31.12.2016 und 
der Etatvorschlag für 2017 sowie die Satzung der Turnerschaft Harburg von 1865 
e.V. liegt ab Anfang März zur Einsichtnahme in der Geschäftsstelle aus.
 
  
Hamburg, im Februar 2017

gez. Detlef Eggers
Vorsitzender
 	  



Das hört sich bedeutungsschwer an, 
hat aber bereits stattgefunden.

Den Verein Sport-Spaß und seinen 
Vorsitzenden kenne ich seit über 20 
Jahren. Damals hatte der Verein 1700 
Mitglieder. Heute sind es rund 70 000 
Mitglieder.

Das Erfolgskonzept dieses Vereins:
-- Er hat die zunehmende Nachfrage 

nach nichtorganisiertem Sport 
vorausgesehen. 

-- Der Verein hat erkannt, dass die 
staatliche Sportinfrastruktur die-
ser Nachfrage in keiner Weise 
gerecht wird: Turnhallen, die noch 
als solche eingerichtet sind, einge-
schränkte Öffnungszeiten am Tag 
und im Laufe des Jahres, man-
gelnde Sauberkeit und Aufsicht 

auch deswegen, weil die damit 
verbundenen Aufgaben entkom-
munalisiert und privaten Firmen 
zentral übertragen worden sind. 
Soviel zur sogenannten Sportstadt 
Hamburg.

Unser Konzept dagegen:
-- Wir haben unser eigenes Sport-

zentrum gebaut, halten es sauber, 
haben es 360 Tage im Jahr ganztä-
gig geöffnet, pflegen diese Anlage 
und modernisieren sie ständig.

-- Wir verfügen mit HTB und TGH 
über eine eigene große Sporthalle 
- und das muss auch gesagt wer-
den - mit großzügiger Unterstüt-
zung des HSB und der Bezirksver-
sammlung Harburg. 

-- Wir fördern den Leistungssport in 
mehreren Sportarten und betreuen 
unsere jüngsten Mitglieder bei 

„Mutter und Kind“ und wir unter-
scheiden uns auf diesen Feldern 
von den kommerziellen Anbietern.

Der Vorstand unter Leitung von Detlef 
Eggers, gut besetzt mit Experten mit 
unterschiedlicher fachlicher Kompe-
tenz, wird diese Arbeit fortsetzen. Die 
Chancen, unseren Sportverein wei-
ter zu entwickeln, stehen gut. Ganz 
wichtig: Wir haben die Flächen. Die 
wirtschaftliche Situation ermöglicht 
Investitionen. Und wir haben das Per-
sonal dafür: Fachleute auf dem Gebiet 
des Sports, des Bauens und mit wirt-
schaftlichem Durchblick. 

Ihr Peter Sielaff

TSH-News
Zeitwende im Sport

Montag:		 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 - 22.00 Uhr

Donnerstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Freitag:		  08.00 - 22.00 Uhr

Samstag:	 12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:		 10.00 - 18.00 Uhr

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

Studio-Leiterin: 
Katja Wohlau

Kontaktdaten:
e-Mail: katjawohlau@tsh-verein.de
www.tsh-verein.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57

  FITNESS-STUDIO: ANSPRECHPARTNERIN		

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertifizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine qualifizierte Rückengym-
nastik erhalten. Wer also etwas für seinen Rücken tun will, kann von seiner Kranken-
kasse bis zu 80 € im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualifizierte Team des Fitness-Studios.

TSH-NEWS
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Bei für Mitte September hochsommer-
lichen Temperaturen von teilweise 
über 30°C fand im Hamburger Aikido 
Dojo Seishinkan ein Lehrgang, geleitet 
von Waka Sensei Kenta Shimizu, statt. 
Dies war der vorletzte Termin auf 
einem ausgedehnten Europabesuch, 
und wir hatten das Glück, dass Ham-
burg „natürlich“ auf der Liste stand.

An insgesamt 3 Terminen in zwei 
Tagen durften die interessierten 
erwachsenen Aikidoka trainieren, wei-
terhin wurde ein Kindertraining mit 
Waka Sensei am Dienstag angeboten.

Die Trainingseinheiten für die „Großen“ 
waren gut besucht, auch für das Früh-
training am Dienstag hatten sich viele, 
auch von weiter her, frei genommen 
oder den Arbeitsbeginn etwas nach 
hinten geschoben.

Der Lehrgang beinhaltete einiges an 
Basistechniken, die aber immer wie-
der durch Übungen erweitert wurden, 

die seltener gezeigt werden. Durch 
das abwechslungsreiche und intensive 
Training blieben Konzentration und 
Motivation während der trainierten 
Einheiten durchgehend hoch. Die Zeit 
verging schnell und trotz der recht 
hohen Temperaturen waren alle mit 
Elan und Disziplin bei der Sache.

Da ich am Dienstag deutlich zu früh zur 
zweiten Trainingseinheit am Seishin-
kan angekommen war, ergab sich für 
mich, die Möglichkeit dem angebo-
tenen Kindertraining zu zu schauen. 
Auch dies war von den Kindergrup-
pen aus den beiden Hamburger Dojos 
gut besucht. Die Kinder waren alle, 
von den kleinsten bis zu den größe-
ren, sehr konzentriert und diszipliniert 
bei der Sache. Es war schon toll der 
von Gaelle geleiteten Gruppe beim 
Training zu zu sehen. Während der 
von Kenta Shimizu Sensei geleiteten 
Übungen zeigte dieser, dass es für ihn 
kein Problem ist, auch „Mini“-Aikidoka 
mit Spaß und Freude anzuleiten und 
zu motivieren. Auch hier konnte man 
durch Zuschauen etwas lernen und 
mitnehmen.

Wer den Lehrgang zu einzelnen Ein-
heiten oder aber auch gänzlich besucht 
hat, durfte einen Lehrer erleben, der 
fachlich auf höchstem Level unter-
richtete, die verschiedenen Techniken 
mit einer immer präsenten Begeiste-
rung und Leidenschaft vermittelte und 
zusätzlich während des Kindertrainings 
zeigte, dass er auch die Jüngeren für 

das Aikido begeistern kann.

Ein toller Lehrer, ein schöner Lehr-
gang in einer wunderbaren Umgebung 
(natürlich das Dojo – nicht der Stadt-
teil – Es hat mir sehr viel Spaß und 
Freude gemacht. Ich hoffe nächstes 
Mal wieder dabei sein zu können.

Abschließend möchte ich mich noch 
bei allen bedanken, die diesen, aber 
auch alle anderen Lehrgänge möglich 
machen und gemacht haben. Dies sind 
die verschiedenen Lehrer, hier Kenta 
Shimizu, die den Aufwand teilweise 
langer Reisen auf sich nehmen, um 
uns in Hamburg zu unterrichten, aber 
auch diejenigen, die immer wieder Zeit 
und Mühe aufwenden, um so etwas zu 
organisieren.

Für uns in Hamburg natürlich Eckhardt 
und die Seinen. Ich denke, das alles ist 
nicht selbstverständlich, dafür: „Domo 
Arigato“.

Andreas Behnke

Aikido
Matthias in Hamburg

Vom 5.-6.11.2016 fand im Hambur-
ger Tendoryu Aikido Dojo Seishinkan 
ein Lehrgang mit Matthias Weißer aus 
Markt Erlbach (Bayern) statt.

AIKIDO

Aikido
Waka Sensei in Hamburg
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AIKIDO

Neugierig hatten sich ca. 30 Teilneh-
mer eingefunden – ohne Krankheits-
welle wären es wohl noch einige mehr 
gewesen. Neben den Teilnehmern aus 
den zwei Hamburgakaer Dojos gab es 
auch wieder viele Gäste. Eine große 
Gruppe kam aus Dänemark. Auch die 
Kieler Fraktion war wieder zahlreich 
vertreten.

Matthias begann mit einer kurzen 
Aufwärmphase. Von den Füßen bis 
zum Kopf wurde alles durchbewegt. 
Und dann ging es richtig los – nicht 
mit wilden Würfen oder ungewöhn-
lichen Techniken, nein! Matthias legte 
den Schwerpunkt darauf, wirklich auf 
den Partner einzugehen und mit ihm 
in einer Bewegung zu verschmelzen. 
Hierfür gingen wir bei Basistechniken 
kleinschrittig ins Detail; richtige Posi-
tion, guter Stand, richtige Aufnahme…

Trotz des eher ruhigen Tempos floss 
zumindest bei mir schnell der Schweiß 
in Strömen – so intensiv und konzen-
triert vorzugehen ist anstrengend. Die 
Zeit flog nur so dahin und schnell war 
der erste Trainingstag schon vorbei. 
Traditionell gab es am Samstagabend 
dann ein reichhaltiges Buffet und 
geselliges Beisammensein.

Sonntagvormittag ging es dann naht-
los weiter. Auch diesmal starteten 

wir mit einem kurzen gemeinsamen 
Aufwärmen. Dann wurde erneut kon-
zentriert geübt. Immer wieder gab 
es kurze Unterbrechungen, in denen 
Matthias anschauliche Beispiele und 
Anekdoten heranzog, um bestimmte 
Einzelheiten noch einmal anders zu 
beleuchten. Nach erneuter Vorfüh-
rung wurde dann noch einmal an der 
vorangegangenen Technik geübt, um 
vielleicht bislang gemachte Fehler zu 
erkennen und daran zu arbeiten, sie 
zu beheben.

Immer wieder wurde deutlich, wie ähn-
lich Matthias Vorstellungen vom Aikido 
im Allgemeinen und dem Training im 
Besonderen denen unserer Hamburger 
Lehrer sind. Er betonte die Bedeutung 
einer guten Basis und wie wichtig es 
ist, die Gewohnheiten immer wieder in 
Frage zu stellen.

Viel zu schnell ging auch an diesem 
letzten Lehrgangstag die Zeit vorbei, 
und bald war es Zeit für die übliche 
Verabschiedung.

Abschließend gingen wir noch in gesel-
liger Runde zum Chinesischen Restau-
rant um die Ecke, um den Lehrgang 
gemütlich abzurunden.

Damit endete ein schöner und, wie 
ich fand, wieder sehr lohnender Lehr-

gang, für den ich mich noch einmal 
bei Matthias und bei all den Helfern, 
die den Lehrgang ermöglicht haben, 
bedanken möchte!

Inga Knickrehm

Aikido
Harburger Weihnachts-
lehrgang

So, wie es bei den Harburgern Tradi-
tion ist, ein Weihnachtsfest zu veran-
stalten, ist es bei uns Kielern Tradition, 
daran teilzunehmen. In diesem Jahr 
haben wir (Thomas, Michael, Sascha 
und Helge) zu viert das Dojo der Gast-
geber unsicher gemacht und uns hin-
terher beim gemeinsamen Buffet in 
netter Atmosphäre den Bauch vollge-
schlagen und die Feiertage eingeläu-
tet.

So wie sonst auch, unterrichtete die-
ses Jahr jemand anders als die „einhei-
mischen“ Trainer. Dieses Mal hatten 
wir das Glück, unter der Leitung von 
Gaëlle Hemkemeier üben zu dürfen, 
sie versuchte uns Aikido nach einem 
besonderen Motto zu vermitteln: 
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AIKIDO

Aikido meets Rugby. Aber Moment 
mal… „Aikido meets Rugby“?! Rangeln 
im Matsch?

Beim Rugby kommt es nicht so sehr 
darauf an, groß und stark zu sein und 
alle, die sich einem in den Weg stellen, 
dem Erdboden gleich zu machen, son-
dern vielmehr darauf, auf geschickte 
Art und Weise, in Harmonie mit dem 
eigenen Team ein gemeinsames Ziel 
zu erreichen. Genauso wenig, wie 
Aikido nur aus Techniken und Würfen 
besteht, besteht Rugby also nur aus 
Schlägereien um einen Ball – sprich: 
Rangeln im Matsch. Ganz im Gegenteil! 
Rugby ist ein sehr taktisches Spiel, bei 

dem vor allem Koordination, Geschick-
lichkeit, Wachsamkeit, Konzentration, 
Teamwork und viele weitere Eigen-
schaften eine wichtige Rolle spielen. 
Und genau hier entstehen Parallelen 
zum Aikido.

Gaëlle überraschte uns mit diversen 
Aufwärmübungen, die uns eben 
diese Fähigkeiten abverlangten und 
im Gegensatz zum Alltagstrott, der 
mit der Zeit nun einmal auch entste-
hen kann, frischen Wind in die Sache 
brachten und uns Einblicke in andere 
Trainingsmethoden ermöglichten. 
Ich persönlich freue mich jedes Mal, 
wenn ich auf Lehrgängen nicht nur an 

meiner Technik feilen kann, sondern 
obendrein auch noch neue Trainings-
ansätze kennenlerne und somit mei-
nen Horizont erweitern kann. So soll 
es sein!

Nach dem Training standen natürlich 
noch das Buffet und das Beisammen-
sein an. Obwohl wir dieses Jahr leider 
nicht so lange bleiben konnten, war 
es wieder einmal mehr schön, die 
bekannten Gesichter zu sehen und 
eine Runde zu schnacken. Die Harbur-
ger Aikidoka heißen uns jedes Mal aufs 
Neue herzlich willkommen und geben 
sich größte Mühe, um alles zu organi-
sieren und herzurichten. Ich bedanke 
mich im Namen aller Kieler für Eure 
Gastfreundschaft und freue mich 
bereits auf das nächste Jahr.

Ich hoffe, dass alle die Feiertage gut 
überstanden haben und wünsche allen 
einen guten Rutsch in das neue Jahr!

Helge Nieblich
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Die Turnerschaft Harburg bietet kind-
gerechten Tanzunterricht ab 4 Jahren 
an, in kleinen Gruppen und unter der 
qualifizierten Leitung einer staatlich 
geprüften Tanzpädagogin.

Getanzt wird in zwei Altersstufen: 4-6 
Jahre und 7-9 Jahre, immer mittwochs 
im großen Spiegelsaal des Vereins-
hauses im Vahrenwinkelweg 39.

-- 4 - 6 Jahre	 15.00 - 15.45 Uhr
-- 	7 - 9 Jahre	 16.00 - 16.45 Uhr

Im Mittelpunkt steht immer die Freude 
an der Bewegung. Die kindliche Neu-
gierde, die Begeisterungsfähigkeit und 
der natürliche Bewegungsdrang sind 
der Motor des Lernens. 

Das Entdecken des eigenen Körpers 
und seiner Möglichkeiten, das gemein-
schaftliche Erleben des Tanzes in 

der Gruppe sowie das Erfahren des 
Raumes und das Zusammenspiel mit 
der Musik sind wichtige Elemente des 
Unterrichts.

Das Tanztraining kräftigt den Kör-
per, erweitert die Beweglichkeit und 
verbessert die Ausdauer. Musikalität, 
Körpergefühl und Kreativität werden in 
gleichem Maße gefördert. Ein positiver 
Bezug zum eigenen Körper vermittelt 
ein gesundes Selbstwertgefühl.

Gemeinsam tanzen in der Gruppe 
schult soziale Fähigkeiten wie Rück-
sicht und Gemeinschaftssinn.

Es werden wichtige Grundlagen des 
klassischen Balletts vermittelt. Durch 
diese Tanztechnik erweitern sich die 
Ausdrucksmöglichkeiten des Körpers 
und können in Verbindung mit der Kre-

ativität des Kindes ein breites Bewe-
gungsrepertoire entstehen lassen.

Elemente des Modern Dance und des 
kreativen Kindertanzes fließen, je nach 
Alter der Tänzerinnen, in den Unter-
richt mit ein. Die Kinder lernen unter-
schiedliche Musikstile und Tanz in sei-
ner Vielfalt kennen.

Das Highlight jedes Tanzjahres sind die 
Präsentationen auf Veranstaltungen 
der TSH oder für Eltern und Freunde.

Anmeldung zur kostenlosen Probe-
stunde:
Telefon: 70 10 84 55
Mail: info@tsh-verein.de
www.tsh-verein.de

Ballett
Ballett-Mix für Kinder

BALETT/EINRAD

Einrad
Unsere Kids haben das Wort	

Ich bin zum Einradkurs gekommen, 
weil ich zu meinem 9. Geburtstag 
ein Einrad bekommen habe. Es 
stand 1 Jahr im Keller und dann 
habe ich zu meinen Eltern gesagt: 
„Hey, ich habe noch ein Einrad im 
Keller! Könnt ihr mich für einen Ein-
radkurs anmelden?“

Mama hat sich informiert und so bin 
ich zu diesem Einradkurs gekom-
men.

Ich finde, die Lehrer sind nett und 
wir machen auch Aufführungen, 
Kunststücke und die verschie-
densten Arten von Aufsteigen und 
Fahren.

Es macht sehr viel Spaß!!!

Lena

Ich bin zum Einrad gekommen, 
weil ich bei Lena war und dort bin 
ich nicht ganz, aber schon gut, 
gefahren. Es hat mir echt viel Spaß 
gemacht und dann habe ich mir 
mein eigenes Einrad gekauft. Meine 
Mama hat mir einen Einradkurs 
gezeigt.

Zuerst habe ich nein gesagt, aber 
dann habe ich Lena mal gefragt, ob 
sie denn einen Einradkurs macht 
und sie machte den, den mir meine 
Mama gezeigt hatte und dann bin 
ich dazu gekommen, den Einrad-
kurs zu machen.

Es macht auch sehr viel Spaß und 
die Lehrer sind auch total nett und 
man macht auch Aufführungen und 
ich finde es sehr cool, dass man 
einen Einrad-Zettel hat, wo Aufga-
ben drauf stehen, die man machen 
darf, z.B. 30 Mal pendeln oder 10 
mal hintereinander aufsteigen.

Alex
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EINRAD

Unsere Weihnachtsaufführung im 
Dezember 2016 stand unter dem 
Motto „We are the world“.

Zwei Freundinnen aus dem hohen 
Grönland machten sich auf den Weg, 
um die Welt, d.h. allen Kontinente 
einen Besuch abstatten, um vor allem 
neue Freundschaften zu knüpfen und 
viele Eindrücke über fremde Kulturen 
zu erkunden.

In Amerika wurden sie herzlich von 
einer Auftrittsgruppe in Las Vegas 
begrüßt. Sie lernten Seil springen und 
verschiedene Jongliertechniken (Pois, 
Tücher, Teller, Bälle etc.).

Von Las Vegas ging es nach Rio, 
Brasilien. Die beiden Freundinnen 
wollten sich die Olympischen Stätten 
anschauen und trafen dabei auf Ath-
leten, die ihnen noch weitere Tricks 
zeigen konnten.

Von hier reisten die Freundinnen wei-
ter zur Antarktis, um die Pinguine zu 
sehen. Hier trafen sie auf Eiskristalle 
und Schneeflocken.

Aus dem kühlen Süden zog es die bei-
den nach Tansania. Sie staunten nicht 
schlecht, als sie die großen, wilden 
Tiere in der Steppe sahen.

Der anschließende Besuch in Europa, 
genaugenommen in England, London, 
war mit einem Treffen mit Harry Potter 
verbunden. Er lebt tatsächlich.

Nach diesen schönen Eindrücken in 
eine ganz andere Welt planten die 
beiden schon ihr nächstes Reiseziel. 
Es ging nach Indien. In Indien wurde 
ihnen die Akrobatik gezeigt. Sie waren 
erstaut darüber, wieviele unterschied-
liche Möglichkeiten es gibt, auf einem 
Einrad zu fahren.

Einrad
Rückblick/Ausblick

Lieber Leser,
als ich in der 4. Klasse war, habe ich 
ein Einrad zu Weihnachten bekom-
men, ich habe draußen geübt, von 
Schuppen zu Schuppen zu fahren, 
längere Strecken habe ich aber 
nicht geschafft.

Kurze Zeit später war meine Freun-
din bei mir zu Besuch. Sie hat mir 
von einer Einradgruppe erzählt, wo 
sie seit kurzem war.

Ich wollte unbedingt mal mitkom-
men und am nächsten Dienstag um 
18 Uhr war es dann soweit.

Ich wurde total nett empfangen und 
nach dem Aufwärmspiel half mir 
jemand beim Fahren.

Nach einigen Wochen konnte ich 
schon alleine fahren. Nun lernte ich 
langsam mehr Tricks.

Jetzt bin ich etwa fünf Jahre in die-
ser Einradgruppe und es macht mir 
immer noch total viel Spaß und ich 
lerne immer neue Tricks. Auch die 
anderen aus der Gruppe sind super 
nett.

Wenn ihr Lust habt, könnt ihr ja mal 
Dienstag um 18 Uhr in die Sport-
halle in der Woellmerstraße kom-
men.

Wir freuen uns auf euch!

Johanna Hattenhauer

Wie ich zum Einrad gekommen bin

Als ich 7 Jahre alt war, habe ich 
die Einradgruppe auf der Jubilä-
umsfeier gesehen. Dann habe ich 
meiner Mutter gesagt, ich möchte 
zum Einrad. Meine Mutter hat mich  
bei der Turnerschaft Harburg ange-
meldet und seitdem fahre ich öfters 
Einrad. Jetzt bin ich ein Profi.

Jalila
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EINRAD

Nun fehlte noch Sydney. Inzwischen 
haben die beiden schon sehr viele 
neue Freundschaften geknüpft, denn 
Sport verbindet.

In Sydney treffen sie sich schließ-
lich mit allen und fliegen mit ihnen 
gemeinsam in einem großen Flugzeug 
nach Grönland, um mit allen gemein-
sam Weihnachten zu feiern.

Wir Trainerinnern bedanken uns bei 
allen, die uns unterstützt haben. Vor 
allem sind wir stolz auf die Kids, die 
sich den hohen Ansprüchen der einzel-
nen Kürelemente gestellt und eine her-
vorragende Aufführung gezeigt haben. 
Auch bedanken wir uns bei Johannas 
Vater, der für uns als Fotograf die Auf-
führung begleitete, sowie bei unserem 

Kameramann, der wie jedes Jahr ein 
Video drehte. 

Bei der Themafindung „We are the 
world“ sind wir indirekt von dem aktu-
ellen Thema „Flüchtlinge“ gelenkt wor-
den. An dieser Stelle auch einen herz-
lichen Dank an den Vater von Pia und 
Lea, der uns auch auf dieses Thema 
brachte. 

Wir freuen uns über jeden, dem wir 
das Eindradfahren beibringen dürfen, 
und freuen uns auch in diesem Zuge 
wieder auf den 2. Verkaufsoffenen 
Sonntag in Harburg. Angefragt wur-
den wir bereits, ob wir wieder Auftre-
ten möchten und in diesem Rahmen 
haben wir Übungseinräder für jeden 
dabei.

Weitere Veranstaltungen werden sein:
-- Fahren im Festumzug vom 

Scharmbeker Erntefest (1. Sonn-
tag im September)

-- Run for help - Einradfahren für 
den guten Zweck (4 oder 10 km)

Wer vorbei kommen möchte, ist herz-
lich eingeladen: immer dienstags von 
18:00 bis 20:30 Uhr in der Sporthalle 
Woellmerstraße. Wir haben auch Pro-
beeinräder in der Sporthalle.

Daniela und Cornelia Eggers
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FITNESS-STUDIO

Der Crossover:
Beim Crossover wird die seitliche 
Bewegung des Unterkörpers mit einer 
zusammenlaufenden Bewegung des 
Oberkörpers kombiniert, ähnlich wie 
beim Inline Laufen. Dabei werden  die 
Arme, der Rumpf und die tiefliegende 
Rumpfmuskulatur trainiert und gekräf-
tigt. Das Ergebnis ist ein intensives 
Core-Training, das erwiesenermaßen 
auch das Koordinationsvermögen und 
das Gleichgewicht stärkt.

Recline (Liegerad):
Das Liegerad ermöglicht durch den 
weiten Zwischenraum und die niedrige 
Übertrittshöhe auch nicht so beweg-
lichen Menschen ein leichtes Auf- und 

Absteigen. Der Wiederstand kann 
direkt an den Griffen links und rechts 
verstellt werden. Und die verstellbare 
Rückenlehne sorgt bei jedem Nutzer 
für eine individuelle Sitzposition.

Climber (Treppensteiger):
Mit dem Climber wird die Ausdauer 
so wie die Bein- und Po-Muskulatur 
trainiert. Die durchlaufenden Treppen-
stufen ermöglichen ein normales Trep-
pensteigen aber auch ein intensiveres 

Training durch Sprünge oder Trep-
penlaufen. Die seitlichen Griffe geben 
Sicherheit und sind hilfreich beim Auf- 
und Absteigen.

Unsere neuen Cardiogeräte sind nicht 
nur sehr effektiv sondern machen auch 
richtig Spaß und das Training noch 
abwechslungsreicher! 

Hey, schon einmal geboxt?

Wenn du erfahren möchtest, was noch 
alles in dir steckt und wie du dein Trai-
ning optimieren kannst, bist du beim 
Box Classic mit Ibo genau richtig! 

Immer donnerstags, von 19:15 - 
20:00 Uhr im Kursraum I des TSH-
Sportzentrums.

Box Classic ist:
-- Koordinationstraining                                                 
-- Kraft & Ausdauertraining                                                
-- Beweglichkeitstraining

Inhalte dieses Kurses sind:
-- Pratzenarbeit
-- Schlagtechnik
-- Rhythmus
-- Deckung
-- Verteidigung 
-- und Zielgenauigkeit. 

Eine kostenlose Probestunde ist jeder-
zeit möglich!
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Fitness-Studio
Unsere Newcomer

Fitness-Studio
Neu im Programm: 	
Box Classic

Eine Übersicht unseres Kursange-
botes finden Sie auf unserer Inter-
netseite, unter Fitness - Kurse.

http://tsh-verein.de/
wordpress/?page_id=767



FITNESS-STUDIO

Liebe Mitglieder, ab sofort bieten wir 
Euch eine kostenfreie Körperanalyse 
auf unserer neuen Waage an.

Folgende Werte können mit unserer 
Waage ermittelt werden:

-- Körpergewicht                                                                                                                                        
-- Körperfettanteil                                                                                                                                     
-- Muskelmasse                                                                                                                                          
-- Knochenmasse                                                                                                                                         
-- BMI                                                                                                                                                  
-- DCL (Täglicher Kalorienbedarf)                                                                                                                              
-- Stoffwechselalter                                                                                                                                    
-- Gesamt-Körperwasseranteil                                                                                                                            
-- Eingeweidefett-Stufe

Da die Messung etwas Zeit in Anspruch 
nimmt, bitten wir Euch dafür einen 
Termin mit uns zu vereinbaren. Die 
Körperanalyse wird in unserem Thera-
pieraum durchgeführt.

Die Harburger Siegerin verrät ihr 
Geheimnis

Der Kampf gegen überflüssige Pfunde 
ist sicherlich der klassische „gute Vor-
satz“ zum Jahresbeginn gewesen. 
Doch wie in jedem Jahr geben die mei-
sten das Ziel erfolglos auf. Dabei kann 
es ganz einfach gehen, sagt zumin-
dest Anja Borchert, und in der Gruppe 
sogar Spaß machen. Sie muss es wis-
sen, denn sie hat erst im November 
und Dezember, also der Jahreszeit von 
Gänsebraten und Glühwein, ganze 8,3 
Kg abgenommen. Anja hat ab Novem-
ber am 8-Wochen-Abnehmprogramm 
der Turnerschaft Harburg (TSH) teil-
genommen und macht dabei dem Titel 
des Programms „8 Kilo in 8 Wochen“ 
alle Ehre. 

Die Diplomernährungswissenschaftle-
rin Britta Rietzke erklärt den Teilneh-
mern in 9 Sitzungen, wie es gelingen 
kann, sich kalorienbewusst und lecker 
zu ernähren, um langfristig abzuneh-
men. Dabei enttarnt sie einige Ernäh-
rungsmythen. Sportwissenschaftler 
Dr. Daniel Wirszing kümmert sich um 
die körperliche Bewegung der Teilneh-
mer; er weiß, dass spürbare und dau-
erhafte Erfolge  nur eintreten, wenn 
Ernährung und Bewegung gemeinsam 
betrachtet werden. Die Teilnehmer 
können während der achtwöchigen 
Laufzeit das gesamte Sportangebot 
und das Fitnessstudio des Vereins 
nutzen. Die Erstellung des individu-
ellen Sportprogramms übernimmt das 
qualifizierte Trainerpersonal. Um den 
Fleiß sichtbar zu machen, erhalten die 
Teilnehmer/innen für jede besuchte 
Sitzung und für jede Sporteinheit ein 
Sternchen auf ihre Mitgliedskarte. Anja 
hat am Ende der  8 Wochen beeindru-
ckende 80 Sterne aufzuweisen. Damit 
ist sie deutliche Gewinnerin und darf 
sich über eine einmonatige Gratismit-
gliedschaft freuen.

Bei der Preisübergabe hatte Nina 
Djafari (TSH-Geschäftsführerin) die 
Gelegenheit, Anja einige Fragen zu 
stellen. TSH: „Wie bist du auf ‚8 Kilo 
in 8 Wochen‘ aufmerksam geworden 

und was hat dich bewegt, teilzuneh-
men?“ AB: „Ich habe im Oktober in 
der Zeitung eine Annonce gelesen und 
war dann neugierig. Überzeugt hat 
mich dann die Kombination aus Sport 
und Ernährungsberatung.“ TSH: „Und 
wurden deine Erwartungen erfüllt?“ 
AB: „Absolut. Die Ernährungsvorträge 
waren informativ. Zwar  hat man vieles 
schon mal gelesen, aber Britta hat alles 
in einem Zusammenhang dargestellt 
und praktische Tipps gegeben. Und 
alle unsere Fragen wurde gut beant-
wortet.“ TSH: „Aber du hast auch viel 
Sport getrieben...“ AB: „Stimmt. Ich 
war fast jeden Tag im Studio, habe 
Kurse besucht und im Fitnessstudio 
trainiert. Das klappt aber auch nur, 
weil es mir Spaß gemacht hat und ich 
die Vielfalt der Angebote voll ausge-
kostet habe. Ohne das Training hätte 
ich nicht so gut abgenommen.“ TSH: 
„Warst du auch bei der Ernährung 
so konsequent?“ AB: „Ja, ich denke 
schon. Kleine Ausnahmen habe ich 
gemacht, aber das ist voll okay. Es war 
hilfreich, sich in der Gruppe auszutau-
schen. Mit anderen zusammen geht 
es einfacher. Außerdem hat Britta uns 
viel über bewusste Ernährung und den 
Zusammenhang von Stress und Essen 
erklärt. Das war hilfreich.“ TSH: „Dein 
Fazit: Kannst du das Programm ande-
ren Abnehmwilligen empfehlen?“ AB: 
„Na klar. Voll und ganz.“

Anja hat es vorgemacht. Wollen 
auch Sie sich auf den Weg zu ihrem 
Wunschgewicht machen? Das „8 Kilo 
in 8 Wochen“-Programm startet am 
15.02.2017 in seine mittlerweile 11. 
Runde. Da die 20 Plätze schnell verge-
ben sind, wird eine frühzeitige Anmel-
dung empfohlen. Alle Informationen 
erhalten Sie unter Tel.: 040 701 08 
456 und info@tsh-verein.de in der 
Geschäftsstelle der Turnerschaft Har-
burg. Wir freuen uns auf Sie.
 

Fitness-Studio
Wiegen und staunen...

Fitness-Studio
Abnehmprogramm der Turnerschaft

14



Vom 11. – 29. Januar 2017 fand die 
Handball WM in Paris statt. Ute Beuth 
und Sigrid Degetow, 2 Mädels aus Har-
burg, die viele Jahre selbst erst bei der 
Turnerschaft Harburg und seit 1996 
bei der SG Harburg Handball gespielt 
haben,  waren ab den Halbfinals dabei!

Leider haben unsere „Bad Boys“ aus 
Deutschland, die amtierenden Europa-
meister, sich nicht bis in die Finalrunde 
durchsetzen können. Die Endstation 
hieß im Achtelfinale Katar, wie bereits 
bei der Handball WM 2015. Aber wir 
haben trotzdem tolle Spiele gesehen, 
mit den beiden Halbfinals – Titelver-
teidiger Frankreich gegen Slowenien 
und Kroatien gegen Norwegen. Erwar-
tungsgemäß hat sich Frankreich gegen 

Slowenien fürs Endspiel qualifiziert, 
aber im 2. Halbfinale hat nicht Kroatien 
gewonnen, wie wir erwartet hatten, 
sondern Norwegen gewann in der Ver-
längerung mit 3 Toren. Somit standen 
die Norweger das erste Mal in einem 
Endspiel einer Weltmeisterschaft. Das 
Endspiel war mit dem Gastgeber als 
Favorit natürlich ein Fest und es gab 
immer wieder Gänsehaut-Momente, 
wenn die ca. 10.000 französischen 
Zuschauer plötzlich ihre National-
hymne anstimmten und lauthals mit-
sangen. Das war schon sehr beeindru-
ckend!

Natürlich haben wir uns auch die 
bekannten Sehenswürdigkeiten ange-
sehen wie den Eiffelturm, Sacré Coeur, 
Mont Martre, das berühmte Kaufhaus 
„La Fayette“ und das Moulin Rouge. 
Das gehört natürlich dazu!

Es war eine sehr schöne Reise und wir 
waren sicher nicht das letzte Mal in 
Paris….

Aber auch in Harburg sind die Hand-
baller weiterhin aktiv und hatten am 
28.01.17 in der Halle Baererstraße vor 
allem viel Spaß beim 8. Mixed-Turnier 
der Erwachsenen-Mannschaften. Es 
waren wieder rund 50 Handballer/
innen dabei, so dass ein Turnier mit 
6 gemischten Mannschaften im Modus 
„Jeder gegen Jeden“ gespielt werden 
konnte.                        

Aus jedem Team der SG waren wie-
der viele bekannte und unbekannte 
Gesichter in der Halle vertreten und 
auch unsere weiblichen- und männ-
lichen A-Jugendlichen lassen sich die-
ses Event nicht entgehen. Mittlerweile 
hat sich dieses Turnier etabliert und ist 
fester Bestandteil zur Halbzeit der Sai-
son. Im Vordergrund steht immer der 
Spaß und, dass neue SpielerInnen, die 
jedes Jahr neu in den Verein kommen, 
auch die Spieler der anderen Mann-
schaften kennenlernen. Im Anschluss 
an das Turnier wurde diesmal die Win-
terparty im Vereinshaus beim Beach-
platz in Rönneburg gefeiert.

Wir freuen uns sehr, dass diese Gele-
genheit, dass sich ALLE aus der SG 
Harburg besser kennenlernen, so gut 
angenommen wird. Schließlich braucht 
jeder Verein wiederkehrende Events, 
die das Vereinsleben prägen.

Wir sind mit 6 Erwachsenen Teams 
(3 Damen- und 3 Herren-Mann-
schaften) in die Saison gestartet.                                     
2 der 3 Damen-Mannschaften spielen 
eine Klasse höher als im letzten Jahr 
und mussten daher erstmal sehen, 
wo sie so stehen. Zwischenzeitlich 

Handball
Handball WM 2017 in Paris und zwei Harburgerin-
nen waren dabei
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hat sich herausgestellt, dass die 3. 
Damen sich mit tatkräftiger Unterstüt-
zung der weiblichen A-Jugend gut in 
der Klasse halten kann. Die 2. Damen 
sind zahlenmäßig ausreichend Spie-
lerinnen, haben aber leider durch ein 
paar Abgänge nach der letzten Saison 
in der Bezirksliga ziemlich zu kämpfen. 
Aber der Spaß am Sport leidet darun-
ter nicht und das ist das Wichtigste. 
Bei den Herren-Mannschaften hat sich 
kurz vor der Saison doch noch eine 3. 
Herren gebildet, die mit Unterstützung 
der männlichen A-Jugend ihre Punkt-
spiele bestreitet. Alle Herren-Teams 
befinden sich im Mittelfeld, was zeigt, 
dass sie mit dem derzeitigen Kader 
in der Spielklasse gut aufgehoben 
sind. Aber wie das im Handball so 
ist, manchmal kann ein neuer Spie-
ler oder eine neue Spielerin bei den 
Damen den Unterschied machen. Wer 
sich angesprochen fühlt, ist natürlich 
immer eingeladen, mal beim Training 
vorbei zu kommen.

Der Jugendbereich ist in dieser Saison 
mit 7 Teams (4 männliche und 3 weib-

liche Mannschaften) gestartet. Leider 
mussten wir die weibliche D-Jugend 
kurz vor Weihnachten wieder abmel-
den. Dieses Team war mit 8 Spiele-
rinnen in die Saison gestartet und das 
war doch etwas optimistisch gedacht. 
Zwischenzeitlich sind bereits ein paar 
neue Spielerinnen dazugekommen 
und somit ist es gut, dass derzeit ohne 
Druck beim Training geübt werden 
kann und zur nächsten Saison steigt 
die weibliche D-Jugend wieder in den 
Spielbetrieb mit ein. 

Wer Jahrgang 2005/2006 ist und 
Lust hat, mal beim Handball rein-
zuschnuppern, der kommt frei-
tags beim Training vorbei!

Alle Jugend-Teams die am Punkt-
spielbetrieb dabei sind, spielen in der 
Tabelle oben mit, d.h. sind erster oder 
zweiter in der Tabelle. Die weibliche 
A-Jugend ist noch auf dem Weg dahin, 
hat es aber auch ein bisschen schwe-
rer, da sie in der höchsten Klasse der 
Hamburger Liga spielt. Die männliche 
A-Jugend hat dieses Jahr mit vielen 
verletzten Spielern zu kämpfen und 

so fehlen derzeit leider oft die nötigen 
Tore, um weiter oben in der Tabelle 
mitzuspielen. Aber die Abwehr steht!

Beachhandball in Rönne-
burg

Das Beachhandball-Programm 
wird in diesem Jahr etwas ausgewei-
tet, ist aber noch in der Planung. Es 
wird vorraussichtlich 1-2 feste Tage 
in der Woche geben, an denen die 
Handballer auf dem Beachplatz bei tro-
ckenem Wetter zu finden sind. Außer-
dem planen wir ein gemeinsames 
Event mit den Beach-Volleyballern des 
FSVR, die ja ebenfalls dort trainieren. 
Nähere Infos folgen….

Weitere Informationen über die einzel-
nen Mannschaften und die Trainings-
zeiten findet ihr auf unserer Home-
page: www.sgharburg.de	

Sigrid Degetow
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Herzsportabteilung
Rückblick 2016

Das vergangene Jahr verlief wie immer 
mit viel Engagement der Teilnehmer 
bei den Übungsabenden. Den Moti-
vationen durch unsere Übungsleiterin 
Sonja Maly und ihrem Co-Trainer Rai-
ner Stasch konnte sich keiner entzie-
hen. Jeder Abend war immer wieder 
ein besonderes Erlebnis.

Unser spezieller Sport wurde in die-
sem Jahr einer breiten Öffentlichkeit 
bekannt gemacht. Das „Elbe Wochen-
blatt“ vom 27. April 2016 gab der TSH 
in dieser Ausgabe eine große Platt-
form, um in einem  ganzseitigen Arti-
kel den gesundheitlichen Nutzen des 
Herzsports darzustellen, was sicher 
einige Betroffene dazu bewog, der 

Herzsportgruppe beizutreten.

Am 14. Juli 2016 war unser traditio-
neller Wandertag, der uns auf Wunsch 
der meisten Teilnehmer wieder rund 
um die Außenmühle führte und damit   
wieder bei einem guten Essen im 
Bootshaus endete.



MATO GmbH
Fachhandel für Reinigung und Hygiene

Reinigung & Hygiene

Wir bieten für Reinigung 
und Hygiene eine große 
Auswahl für Ihren Bedarf. 
Wir sind Ihr kompetenter 
Ansprechpartner.

Reinigung & Hygiene

Service & Beratung

Für uns bedeuten gute 
Lösungen 
Systemlösungen. In der 
Anwendung, in der 
Technik und im Design.

Lager & Logistik

Bester Service bedeutet 
für uns beste Beratung. 
Beste Logistik, schnelle 
Bearbeitung und 
Lieferung.

Die MATO GmbH ist ein Systemdienstleister, spezialisiert 
auf den Reinigungs- & Hygienebedarf.

Der traditionsreiche und familiengeführte Fachhandel 
setzt nicht nur auf die Distribution von erstklassigen 
Waren, sondern steht auch für Qualität, Verantwortung, 
Sicherheit, Partnerschaft und vertrauensvolles 
Miteinander.

Auf uns zählen Industrie und Gewerbe, Kommunen und 
öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Krankenhäuser 
und Altenpflegeheime, Gastronomie und Hotellerie. Die 
MATO bietet nicht nur ein Vollsortiment an Produkten 
und Geräten, sondern auch innovative Serviceleistungen.

Erfahrungswissen, Fachkompetenz und Ideenreichtum 
prägen die MATO. Wir setzten auf soziale Strukturen und 
echte Werte.

Kontakt

MATO GmbH
Försterkamp 11
21149 Hamburg

Telefon: 040 79141544
Fax: 040 79141546
E-Mail: info@mato-online.de
Internet: www.mato-online.de

Öffnungszeiten

Montag – Donnerstag: 8.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 8.00 – 16.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13:00 Uhr
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Es gab auch zwei Ereignisse, die ein 
wenig den bisher kontinuierlichen 
Verlauf unserer Sportabende störte. 
Zuerst erfuhren wir, dass unser Co-
Trainer Rainer aus privaten und 
gesundheitlichen Gründen seinen 
Dienst bei uns am 31.8. beenden muss 
und zweitens werden wir seit dem 
1.7.2016 nicht mehr, wie seit vielen 
Jahren, durch die Organisation „Herz 
in Form“ betreut. Diese Dachorgani-
sation war dafür zuständig, dass die 
Übungs- und Trainingsabende genau 
nach deren Richtlinien verlaufen, 
dass die uns begleitenden Ärzte stets 
aktuell über den Gesundheitszustand 
der Teilnehmer informiert sind und 
dass auch die Teilnehmer immer über 
neueste Erkenntnis der Kardiologie 
informiert sind. Das geschah durch 
ein zweimal im Jahr erscheinendes 
Informationsblatt und einmal jährlich 
stattfindende Informationsseminare 
im Haus der Kassenärztlichen Verei-
nigung. Namhafte Kardiologen hielten 
dort Vorträge über die aktuellen Ent-
wicklungen bei der Behandlung von 
Herzinsuffizienz, über neue Techniken 
bei Schrittmachern und Defibrillatoren 
und gaben wertvolle Ratschläge für 

den persönlichen Lebensstil. Es waren 
immer die Lebenspartner mit eingela-
den und das Interesse war so groß, 
dass diese Veranstaltung vier- bis fünf-
mal stattfinden musste.

Der neue Träger, der Behinderten- 
und Rehabilitations-Verband Hamburg 
e.V., hat diese Aufgabe übernommen, 
hat sich uns Sportlern aber bisher 
noch nicht vorgestellt. Wir hoffen, 
dass es mit unserer Betreuung in der 
gewohnten Weise weitergeht.

Positiv war zu vermerken, dass die 
Suche des Vereins nach einer geeig-
neten neuen Übungsleiterin erfolg-
reich war. Im Oktober 2016 gab sie 
ihr Debut. Annette Heinsson ist eine 
erfahrene Spezialistin für den Herz-
sport und fand ganz schnell den Draht 
zu den Teilnehmern. Unsere Gruppe 
wächst unaufhörlich, wir sind oft 30 
Teilnehmer bei der sowieso größeren 
50 Watt-Gruppe. Bei den 75 Watt-Teil-
nehmern hält sich die Zahl der Sportler 
noch in Grenzen.

Der Abschluss des Trainingsjahres  
war auch 2016 wieder unsere Weih-

nachtsfeier in der Eichenhöhe, bei der 
sich die große Anzahl von 42 Personen 
zu einem gemütlichen Abend zusam-
menfand. Unsere guten Geister, die 
Übungsleiterinnen sowie unsere auf-
sichtführenden Ärzte waren wie immer 
dabei. Manfred Paetow hatte wie im 
Vorjahr alles gut arrangiert und dafür 
gesorgt, dass das im Voraus bestellte 
Essen pünktlich auf den Tisch kam. Für 
den musikalischen Unterhaltungsteil 
sorgten in diesem Jahr Gerd Elmen-
horst und Peter Holin, der später auch 
noch eine kleine Kostprobe seiner Zau-
berkunst präsentierte. Die Hommage 
an unsere „Guten Geister“ erfolgte 
musikalisch durch Gerd und Peter mit 
einem eigens dafür gedichteten platt-
deutschen Text zu einem bekannten 
Volkslied der Insel Rügen. Es war wie-
der ein schöner Abend und wir verab-
schiedeten uns mit den besten Wün-
schen für ein schönes Weihnachtsfest 
und ein tolles Jahr 2017 in bester 
Gesundheit und Kondition.

Peter Holin
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Alexander Otto Sportstiftung zeichnet 
Projekte im Behindertensport aus:

5.000 Euro Preisgeld

Rede vom Laudator Michael Stich:
Ju-Jutsu bedeutet wörtlich übersetzt 
„die Kunst durch Flexibilität, Vielsei-
tigkeit und Anpassungsfähigkeit zu 
siegen“. Es vereinigt ein modernes, 
offenes Selbstverteidigungssystem mit 
klassischer Kampfkunst. Im Ju-Jutsu 
sind bewährte Erkenntnisse vieler 
Kampfsportarten eingeflossen. Vom 
Bodenkampf über Wurftechniken bis 
hin zu Falltechniken besteht Ju-Jutsu 
aus vielen verschiedenen Elementen. 
Die Turnerschaft Harburg hat über 
Jahrzehnte Knowhow in der Sportart 
Ju-Jutsu gesammelt und diese 2015 
als inklusives Sportangebot aufgenom-
men. 

Die Verantwortlichen entwickelten 
dabei mit einem Fotobuch ein wich-
tiges Hilfsmittel. Die Genialität liegt in 
seiner Einfachheit: 
Das Fotobuch zeigt anschaulich ver-
schiedene Techniken und Übungen. 
Durch den Verzicht auf Texterklä-
rungen bedarf es keiner Lese- oder 
Schreibfähigkeiten. Das Buch eignet 
sich sowohl für die Prüfungsvorberei-
tung als auch für selbstständige und 
gemeinschaftliche Trainingseinheiten. 

Den Trainingspartnern der Behinder-
ten erleichtert das Buch zu verstehen, 
welche Übung der Behinderte trainie-
ren möchte. Das optimiert nicht nur 
die Trainingsgestaltung, sondern för-
dert auch den Austausch und damit 
das soziale Miteinander.

Die Alexander Otto Sportstiftung
Unternehmer und Mäzen Alexander 
Otto hat seine Sportstiftung 2006 
gegründet. Seitdem hat die Stiftung 
Projekte in einem Umfang von über 14 
Mio. Euro gefördert. 

Ja, wie kam es nun zu dieser Ehrung?

Seit vielen Jahren trainieren wir im Ju-
Jutsu schon mit Personen mit leichtem 
Handicap z.B. motorische Störungen 
oder Asperger Syndrom.

2015 stellte sich für uns eine neue 
Anforderung: 
An einem Trainingstag erschien eine 
Mutter in unserem Dojo und fragte an, 
ob ihr 10-jähriger Sohn Lucas bei uns 
an einem Probetraining teilnehmen 
könne. Soweit so gut. Vor uns stand 
ein kleiner, zarter, strahlender Junge 
mit der Körpergröße von einem 7-Jäh-
rigen.

Die Mutter erklärte, dass Lucas als 
„Minifrühchen“ zur Welt kam und seit 

dem in seinem Leben schon einige 
gesundheitliche Päckchen zu tragen 
hat, dadurch nicht altersgerecht Ent-
wickelt ist.

Natürlich wollten wir es versuchen und 
er dürfte vorerst im Beisein seiner Mut-
ter vier Wochen zur Probe teilnehmen.
Schnell stellte sich heraus, dass er sehr 
interessiert und willig war, was Neues 
zu erlernen. Außerdem bemerkten wir, 
dass er von allen Kindern der Gruppe 
akzeptiert und unterstützt wurde.

Es verbesserte sich das Sozialverhal-
ten innerhalb der Gruppe. Daher stand 
für uns fest, dass er bleiben könne, 
wir wollten ihn gar nicht wieder gehen 
lassen.

Als nun die Prüfungsvorbereitungen 
begannen, unterstützte Christiane uns 
gelegentlich auf der Matte. Die Kin-
der sollten nun ihr Prüfungsprogramm 
erstellen und dies auf ihren Prüfungs-
zetteln notieren. Dabei stellte sich 
heraus, dass Lucas nicht lesen und 
schreiben konnte.

Die Nachfrage bei der Mutter ergab, 
dass Lucas aufgrund seiner Behinde-
rung auch in naher Zukunft nicht rich-
tig lesen und schreiben können wird.
Daher ergab sich das Problem, dass 
wir ihm zwar sein Prüfungsprogramm 

Ju-Jutsu
Anerkennung für die Ju-Jutsu Abteilung der Turnerschaft Harburg 

Titelfoto von: Kai Wehl
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erstellen und aufschreiben können, er 
aber nie eigenständig seine Prüfung 
vorbereiten kann.

Leider half uns auch das Kinderprü-
fungsheft des DJJV nicht wirklich wei-
ter. Auch im Internet wurden wir nicht 
fündig. Nun kam uns die Idee, nur mit 
Bildern zu arbeiten. Wir wollten ein 
Fotobuch für Lucas erstellen, in dem 
die Techniken und Abläufe detaillierter 
dargestellt werden. Außerdem wollten 
wir Sticker erstellen, die er individuell 
für die Folgetechniken in das Fotobuch 
einkleben könnte. 

Jetzt ging es los, unsere Fotomodelle, 
Tjark und Christiane, zu positionieren 
und von Dicky fotografieren zu lassen. 
Danach mussten die Bilder ausgewählt 
und bearbeitet werden.

Nach stundenlanger Arbeit am PC war 
Christiane soweit, das Fotobuch war 
zusammengestellt und konnte bestellt 
werden. Als wir dann endlich das Foto-
buch in den Händen hielten und wir es 
Lucas übergeben konnten, waren alle 
davon begeistert.

Nun konnte er sein Prüfungspro-
gramm selbst zusammenstellen und 
sich so wie alle anderen Kinder auf 

die Prüfung vorbereiten. Lucas konnte 
dadurch an der Prüfung teilnehmen, 
die er mit Bravour bestand.

Da dieses Fotobuch sich für die erste 
Prüfung bewährt hatte, stellten wir 
nun auch die nächsten beiden Foto-
bücher zusammen, damit Lucas auch 
die nächsten Prüfungen selbst gestal-
ten und bestehen kann. Mittlerweile 
ist Lucas ein fester Bestandteil der 
Gruppe und wir wollen ihn nicht wie-
der hergeben.

Wie er selbst sagte, hat er immer 
größeren Spaß am Ju-Jutsu und hat 
sich den „Schwarzen Gürtel“ zum Ziel 
gesetzt. Wir stellen immer wieder fest, 
dass sein Selbstvertrauen erheblich 
gestiegen ist und er in seiner Entwick-
lung stetig voranschreitet.

Wie kam das ganze nun ins Rol-
len? Gabriela erzählte der Sportkoor-
dinatorin der Turnerschaft Harburg, 
Frau Pamela Wolter, von diesem Foto-
buch. Diese war sehr interessiert und 
bat, sich dieses einmal ansehen zu 
dürfen. Auch Pamela war sehr begeis-
tert davon.

Kurz darauf bekam sie die Flyer von 
der Alexander Otto Stiftung zugesen-

det und fragte uns, ob wir uns bewer-
ben möchten? Hmm, naja versuchen 
können wir es ja. Fragebögen aus-
gefüllt und Fotos dazu gelegt und ab 
ging die Post. Mit der Post gingen auch 
die Gedanken daran weg, bis Anfang 
Dezember ein Anruf von der Stiftung 
Gabriela erreichte. „Schönen Guten 
Tag, sie haben sich doch beworben. 
Sie haben es in die Shortlist geschafft 
und wir möchten sie in das Hamburger 
Rathaus einladen“.

Wow, toll das ist ja schon eine Ehre. 
Auch wenn wir nicht zu den Gewinnern 
gehören, ist diese schon eine Anerken-
nung für uns. 

Nachdem wir die Namen der Gäste mit-
geteilt haben, waren sehr schnell die 
persönlichen Einladungskarten ange-
kommen. Noch ein paar gewünschte 
Bilder für die Großbildleinwand gemailt 
und mit Spannung in das neue Jahr 
gegangen.

Es war soweit, der 12. Januar ist da. 
Um 16 Uhr saßen wir kribbelig im 
Hamburger Rathaus mit 100 anderen 
Gästen. Die ersten Redner und dann 
Herr Alexander Otto der unter ande-
rem vertröstend darauf hinwies: „wer 
heute nicht dabei ist, darf sich gerne 
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wieder für das nächste Jahr bewer-
ben“.

Nachdem die ersten beiden Lauda-
toren die ersten zwei Ehrungen für 
ganz tolle Projekte übergaben, betrat 
Michael Stich das Rednerpult, erzählte 
erstmal ganz locker und kündigte dann 
die Ju-Jutsu-Abteilung der Turner-
schaft Harburg an.

Wir konnten es kaum glauben und 
dann standen wir schon vorne. Nach-
dem wir noch einige Erklärungen zum 
Projekt gaben und auch Lucas zu Wort 
kam, wurde uns die Urkunde überge-
ben und mit geteilt, dass wir 5000,- € 
für dieses Projekt bekommen werden.
Die Gefühle waren nicht zu beschrei-
ben.

Nach der Verleihung konnten wir uns 
noch mit einigen der Prominenten und 
auch anderen Gewinnern bei „Häpp-
chen und Getränk“ austauschen. Auch 
bei der Rückfahrt konnten wir es noch 
immer nicht fassen. Hiermit noch mal 
Dank an die Alexander Otto Sportstif-
tung und alle, die maßgeblich an die-
sem Erfolg teilhatten.

Gabriela Rindt und Thomas Menzel

Unser Klassiker unter den Ausflügen 
im Herbst ist und bleibt der Weissen-
häuser Strand….

Dieses Mal sollten es die Jugend-
lichen sein, zu der Zeit bestand unsere 
Jugendgruppe nur aus Mädels, die mit 
uns dort ein Wochenende verbringen 
durften. Das kann ja was werden. Also 
hieß es, das Haus rechtzeitig buchen 
und alles vorbereiten. Im November 
2016 sollte es dann wieder so weit 
sein. Das Haus erwartete uns am 
ersten Adventswochenende.

Nun hatten wir wieder die Wahl:
Öffentliche Verkehrsmittel, Regional-
express… Schienenbahn… Anrufbus…
Fußweg…! Längere Fahrt, aber auch 
schon ein Abenteuer bei der Fahrt…! 
Oder mit mehreren Fahrzeugen. Die-
ses Mal entschieden wir uns für die 
Anreise mit privaten Fahrzeugen.

Der Vater von Lea hatte sich nämlich 
bereit erklärt, seinen Bus mit Mädels 
voll zu laden und diese dann am Bun-
galow abzuliefern. So benötigten wir 
nur noch einen PKW dazu, um alle zu 
transportieren.

Gabi und ich erwarteten bereits 
unseren Mädels-Transport im Bunga-
low und hatten einiges vorbereitet. 
Aber zunächst hieß es Zimmer belegen 
und Koffer auspacken. Nachdem wir 
uns eingerichtet hatten, bemerkten 
wir, dass die Spülung einer Toilette 
nicht funktionierte. Also führte uns die 
Erkundung der Anlage auch zur Rezep-
tion.

Mittlerweile war es neblig geworden. 
Auf dem Weg zur Rezeption lagen 
mehrere Spielplätze aller Art, die von 
unseren Mädels erkundet werden 
mussten. Schaukel, Rutsche, Seilbahn 
und die „Titanic“! Nachdem der Hand-
werker bestellt war, ging es zurück, 
um im Bungalow Abendbrot zu essen.
Und dann konnten wir endlich spielen: 
Tick Tack Bumm!

Es kam wie immer gut an und je länger 
wir spielten, desto lustiger wurde es.

Um 22.00 Uhr war nun endlich Bett-
ruhe…. ha ha ha! Nach „leichtem“ 
Überziehen ging es dann müde ins 
Bett.

Guten Morgen Mädels! Die Brötchen 
sind da! Dank an Josi, die die bestell-
ten Brötchen abgeholt hatte. Schnell 
Tischdecken und los geht’s. Danach 
klar schiffmachen und ab ins Erlebnis-
bad! Den ganzen Tag rutschen, baden, 

Ju-Jutsu
Weissenhäuser Strand
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planschen….kurze Mittagspause und 
weiter….!

Nach dem Bad zurück im Haus ging 
es dann am frühen Abend zum Bow-
ling. Interessante Techniken, die arme 
Bahn…!

Da wir uns ja an der Ostsee befanden, 
wollten wir natürlich auch zumindest 
kurz an den Strand. Es wurde eine 
stürmische Angelegenheit, so dass 
wir schnell entschlossen, zurück zu 
gehen. Gabi hatte sich dann für nach 
dem Essen etwas ausgedacht. Basteln 
wir uns doch einen Armreif aus Kunst-
stoffflaschen! Hörte sich merkwürdig 
an, kam aber trotzdem gut an, da die 
Mädels diese noch mit Nagellack, den 
sie mitbringen sollten, verzieren durf-
ten. Ja auch ich durfte den Nagellack 
der Mädels nutzen (hatte meinen nicht 
mit!). 

Während die Armreifen trocknen 
konnten, spielten wir noch TABU. Auch 
dabei hatten wir wieder viel Spaß und 
hörten erst auf, nachdem alle die Kar-
ten gespielt waren! Dann irgendwann 
ging es natürlich wieder früh zu Bett!

Und wieder: Guten Morgen Mädels! 
Auch am Sonntag konnten wir Josi 
(hatte sich freiwillig gemeldet!) wie-
der zum Brötchen holen ermutigen. 
Am Frühstückstisch erwartete uns 

dann noch eine Überraschung zum 
ersten Advent. Gabi hatte für alle mit 
Namen versehene Lebkuchenherzen 
mit einem Ju-Jutsuka aus Zuckerlasur 
darauf auf die Teller gelegt.

Nach dem Frühstück mussten wir die 
Koffer packen und dann das Haus noch 
wieder Instandsetzen… naja etwas rei-
nigen! Dann ging’s ab mit den Koffern 
zur Rezeption, wo diese eingeschlos-
sen werden konnten. Wir wollten ja 
das Bad noch mal nutzen. Also wieder 
rutschen, baden,  planschen… ausru-
hen!

Tja und dann war es leider vorbei, das 
Wochenende. Der Vater von Lea hatte 
die Anlage wieder erreicht und war 
bereit, die Mädels wieder einzuladen. 
Die Fahrzeuge wurden beladen und 
dann ging es ab nach Hause…. Schön 
war es.

Thomas Menzel
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Vom 21. Oktober bis zum 9. Dezember 
2016 fand unser erster Selbstbehaup-
tungs- und Selbstverteidigungskurs 
für Männer und Frauen  ab 60 Jahren 
statt.

Drei Frauen und vier Männer trafen 
sich jeweils freitags von 10 – 11 Uhr 
im kleinen Kursraum der TSH, um die 
Grundlagen der Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung in Theorie und 
Praxis zu erlernen. Im Kurs wurden 
zunächst Übungen zur Selbstbehaup-
tung durchgeführt. Weiter wurden 
Tipps zur Prävention und Verhalten in 
verschiedenen Situationen weiterge-
geben.

„Die Beste Selbstverteidigung ist die, 
der man entgeht.“

Und sollte dies nicht ausreichend sein, 
wurden auch einfache, aber wirkungs-
volle Techniken vermittelt, die auch 

von Senioren ausgeführt werden kön-
nen.

Aufgrund der positiven Erfahrung wer-
den wir diesen Kurs erneut anbieten.

Bei Interesse bitte an der Geschäfts-
stelle oder am besten direkt bei Gabri-
ela Rindt melden.

Impressionen zweier 
Teilnehmer…

Vor einigen Jahren hätte wohl man-
cher von uns so etwas nicht in Erwä-
gung gezogen. Leider häufen sich 
Bedrohungen und Überfälle in den 
letzten Jahren. Zumindest ein Versuch 
ist es wert, dass wir Senioren nicht völ-
lig hilflos sind in solchen Situationen. 
So fand sich eine kleine Gruppe von 
3 Frauen und 4 Männern ein, um auf-
merksam und entschlossen eventuell 
Chancen der Selbstverteidigung zu 
erlernen.

Gabi und Thomas haben in jeder Trai-
ningsstunde neue Schmerzpunkte 
gesetzt und uns gezeigt, dass wir 
durch richtig eingesetzte „Waffen“ 
wie Handkante, Knie, Ellenbogen, Fuß 
und Stimme nicht wehrlos sind. Diese 
gezielt anzubringen mit gleichzeitigem 
sich herauswinden haben wir dann 
miteinander ausprobieren können. An 
einem Trainingskopf haben wir mal 
ordentlich mit Power zugelangt, was 
bei unseren Partnern verständlicher-
weise so nicht möglich war.

Auch alltägliche „Waffen“ wie z. B. 
gerollte Zeitschrift, Regenschirm, 
Schlüssel, Tasche sind, richtig einge-
setzt, nicht zu verachten.

Sicher wird uns eventuell auch helfen, 
dass ein Angreifer in uns keine „leichte 
Beute“ vor sich hat. Unser Wehren 
kann dann vielleicht schon genügen, 
Schlimmeres zu verhüten und zu ent-
kommen.

Ein großes Lob gilt unserem Trainer-
paar, dass uns engagiert und sehr gut 
verständlich ihr reichhaltiges Wissen 
vermittelt hat.

Gisela T.

Der Selbstverteidigungskurs ist für 
mich etwas ganz Tolles. Vor allem die 
Kursgestaltung von Gabi und Thomas 
ist richtig gut, da sie auf jeden Kurs-
teilnehmer eingehen und jeden Fehler 
sehen, der von uns gemacht wird. Eine 
Fortsetzung dieses Kurses ist wün-
schenswert.

Helmut
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Eine Idee von Gabi nahm Formen an. 
Im Herbst fragte Gabi die Kinder, ob 
sie Lust auf eine Lichtshow für die 
Eltern haben. Kurze Erklärungen, was 
ihr so vorschwebt, und alle waren 
begeistert. Doch es gab eine Schwie-
rigkeit. Trainer dürfen mit Kindern 
keine Geheimnisse haben. Also wurde 
ihnen empfohlen, den Eltern nicht so 
viel zu verraten, da es sonst nicht so 
eine tolle Überraschung für die Eltern 
ist.

Nach einer holprigen Vorbereitungszeit 
mit vielen krankheitsbedingten Ausfäl-
len war der mit Spannung erwartete 
Abend am 11. Februar endlich da.

Schon der Empfang ließ die Eltern und 
Kinder staunen. Unser Sportzentrum 
am Vahrenwinkelweg wurde von einer 
Laserlampe mit wechselnden rot-grün-
blau Bildern bestrahlt. Der Flur war 
durch Lampen zu einem Sternenhim-
mel geworden.

19 Kinder/Jugendliche in blitzsauberen 
weißen Ju-Jutsu Anzügen standen ver-
steckt hinter einem Paravent.

Nachdem die Eltern, Geschwister, der 
Präsident vom Hamburgischen Ju-
Jutsu-Verband und der Vizepräsident 
Jugend vom Deutschen Ju-Jutsu-Ver-
band Platz genommen hatten, wurde 
es dunkel im großen Kursraum. Einige 
Fenster wurden vorher extra noch 

JU-JUTSU
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zusätzlich mit schwarzen Decken ver-
dunkelt.

Ein großer Schwarzlichtstrahler 
beleuchtete die Mattenfläche von 
6x6 Meter, die Stehlampen hatten 
Schwarzlichtglühbirnen und vor der 
Mattenfläche war ein LED-Stripe mit 
Schwarzlicht. Das erste Musikstück 
von Vangelis erklang und es traten 
8 Ju Jutsuka hinter dem Paravent 
hervor. Sternenförmig zeigten sie 

synchron die Rolle-Vorwärts/Rolle-
Rückwärts. Danach kamen 2 unserer 
Kleinsten auf die Matte und schweb-
ten wie von Geisterhand in die Höhe 
und landeten mit einer Rolle-Vorwärts. 
Die Geisterhände gehörten zu Max und 
Tjark, die komplett in Schwarz verhüllt  
und dadurch kaum sichtbar für die 
Zuschauer waren.

Nun wurde es eng auf den 36 Quadrat-
metern, alle 19 Kinder/Jugendlichen 
formierten sich mit einem neonfar-
benen Luftballon zu dem Sturz-Seit-
wärts, den sie nacheinander paarweise 
Synchron ausführten. Weiter ging es 
sofort ohne Luftballons mit dem Sturz-
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Vorwärts und Sturz-Rückwärts. Schnell 
verschwanden danach alle wieder hin-
ter dem Paravent.

Mit viel Bewegung zeigten nun die 
Jugendlichen nacheinander ver-
schiedene Techniken, wo durch das 
Schwarzlicht die weißen Anzüge wie-
der besonders zur Geltung kamen.

Dann wurde es dunkel im Kursraum. 
Nach und nach leuchteten erst die 
LED Stripe, die um die Mattenfläche 
lagen, im hellblauen Licht bis schließ-
lich ein Wassereffektstrahler die Matte 
beleuchtete. Jetzt zeigten unsere 
Jüngsten ihr Können mit überwiegend 
Techniken am Boden, die durch den 
Effektstrahler den Eindruck erzeugten, 
als wenn die Verteidigung im Wasser 
ausgeführt wird.

Wieder war völlige Dunkelheit im Kurs-
raum. Doch da regte sich doch was, 
als das vierte Musikstück von Vangelis 
erklang. Nein - der Raum bleibt dun-
kel, bis... plötzlich 38 Leuchtstöcker 
angingen. Jeder Ju-Jutsuka hatte in 
beiden Händen Stöcker mit rot-blau-
grüner LED Beleuchtung. Alle mach-
ten paarweise erst im Stand, dann 
rechts- und linksherum drehend eine 
Stockabfolge. Den Abschluss bildete 
ein Kreis mit nach oben aneinander 
gelegten Stöcken.

Ratlosigkeit bei den Zuschauern, als 
alle Ju-Jutsuka sich um eine Licht-
quelle in der Mitte der Mattenfläche 
stellten.

Zu der Musik „Conquest of Paradise“ 
entzündeten die Kinder und Jugend-
lichen Wunderkerzen, die sie ihren 
Eltern übergaben.

Von den völlig begeisterten Zuschau-
ern gab es ordentlich Applaus.

Auf dem Flur stand nun das Buffet, 
an dem sich jetzt alle 70 Personen 
bedienten. 

Die Kinder und Jugendlichen verdrü-
ckten sich dann in den kleinen Kurs-
raum, der zu einem Kino umgebaut 

war und vergnügten sich bei dem Film 
„Zoomania“. Die Erwachsenen ließen 
den Abend bei netten Gesprächen aus-
klingen.

JU-JUTSU
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KINDERTURNEN

Das erste Ereignis im neue Jahr sind 
für unsere Vereinskinder immer die 
Faschingsfeiern. Ob die kleinen Eltern-
Kind-Turner im Vereinshaus oder die 
größeren Kinder in den Turnhallen, alle 
haben doch immer viel Freude daran, 
sich in tollen Kostümen zu präsentie-
ren. 

An diesem Wochenende machten die 
Eltern-Kind-Gruppen im Vereinshaus 
den Auftakt der Faschingszeit in der 
TSH. Am Samstag den 11. Februar tra-
fen sich wieder Schmetterlinge, Mari-
enkäfer, Supermänner und -frauen, 
Ritter und Prinzessinnen sowie Hexen 

und Kaninchen im Vereinshaus, um 
gemeinsam zu tanzen und spielen.

Schon seit einigen Wochen wurde flei-
ßig der Tanzbär geübt, sodass heute 
sogar die Kleinen miteinander tanzten 
und ihre Eltern nur noch zur Beglei-
tung klatschten. 

Zur Ernährung der Tierwelt musste 
keiner einen anderen fressen, da 
durch ein tolles Buffet der Eltern für 
genug Leckereien gesorgt wurde. 

Zwei Stunden lang konnte ausgiebig 

gefeiert werden, sodass das Sand-
männchen am Ende kaum noch etwas 
zu tun hatte. 

Manches Reptil wurde schon schlafend 
nach Hause getragen. Wir hatten wie-
der einen tollen Vormittag mit super 
Kostümen und einem umfangreichen 
Buffet. Danke an alle.

Kinderturnen
Fasching 2017
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Im November des letzten Jahres nahm 
unsere Kinderturnabteilung zum ers-
ten Mal am Hamburger Kinderturn-
Sonntag teil. 

Viele Hamburger Vereine haben an 
diesem Sonntag für ihre Turnkinder 
die Hallen geöffnet. Wir taten dieses 
auch in der Halle Triftstraße. Zwischen 
10.00 und 13.00 Uhr konnten alle Kin-
der, auch nicht Vereinsmitglieder, dort 
ihr Können an den Geräten ausprobie-
ren. 

Mit ein paar helfenden Händen bauten 
wir einen spannenden Parcour auf. Im 
Laufe des Vormittags kamen 35 Kinder 
mit ihren Eltern in die Halle. Groß und 
Klein hat es viel Spaß gemacht und alle 
neuen Kinder sind in den Verein ein-
getreten. 

Wer es 2017 ausprobieren möchte, 
achte bitte im Herbst auf unseren Aus-
hang oder frage bei seinem Trainer 
nach. Der Kinderturn-Sonntag findet 
immer im November statt.

Am 11. November 2016 ist Sankt 
Martins Tag und auch wir wollten an 
diesem Tag unseren Laternenumzug 
veranstalten. Da es ja in den letzten 
Jahren oft schwierig mit der Uhrzeit 
und der Termingestaltung war, haben 
wir in diesem Jahr unsere Veranstal-
tung gedreht. 

Ab 18.00 Uhr trafen unsere Vereins-
kinder am Vereinshaus ein und wur-
den schon von den Einrad-Fahrern 
begrüßt. 

Gemeinsam ging es dann an einer 
wunderschön, von unserem Platzwart 
Ulli Höhne, dekorierten Hecke nach 
hinten zum kleinen Imbiss. Während 
sich die Kinder und ihre Begleitung mit 
Würstchen und Kinderpunsch für den 
Weg stärkten, traf auch unser Spiel-
mannszug ein und machte sich fertig. 
Um 19.00 Uhr begaben sich dann 
rund 50 Kinder und ihre Eltern auf den 
Rundweg Vahrenwinkelweg, Forst-
weg, Triftstraße und Bünte. Nach ca. 

30 Minuten kehrten alle gut gelaunt 
zurück und freuten sich noch über ein 
paar Abschlusslieder mit dem Spiel-
mannszug und ihren Laternen. 

Zum Schluss gab es dann noch eine 
kleine Überraschung, jedes Kind 
bekam einen neuen Turnrucksack, 
gefüllt mit einigen gesponserten Klei-
nigkeiten. 

Vielen Dank an Ulli für die schöne 
Deko, an meine fleißigen Helfer fürs 
Essenausgeben und Begleiten des 
Umzuges und auch an Petrus für das 
schöne Winterwetter. Es war ein rich-
tig toller Umzug!

    

Kinderturnen
HoHoHo,... der Weih-
nachtsmann war da!

Am 20.12.2016 war es endlich soweit.
Die Kinder im Alter von 3-10 Jahren 
der Dienstagsgruppen vom Kindertur-
nen aus Hanhoopsfeld, ihre Eltern und 
wir Trainer feierten eine festliche, aus-
gelassene Weihnachtsfeier.

KINDERTURNEN

Kinderturnen
Kinderturn-Sonntag 

Kinderturnen
Laternenumzug
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KINDERTURNEN

Begonnen hat das Fest für die bereits 
aufgeregten Kinder natürlich mit dem 
Turnen. Freudige und staunende 
Gesichter bekamen die Kinder, als der 
Weihnachtsmann plötzlich im Turnhal-
leneingang stand. Das anschließende 
Geschenkeauspacken verlief mit viel 
Spaß und Aufregung.

Nachdem wir den Weihnachtsmann 
wieder zum Nordpol verabschiedet 
hatten, ließen wir die Feier mit Musik 
und Weihnachtsgebäck ausklingen.

Vielen Dank an den Weihnachtsmann 
und seine fleißigen Wichtel.

Jona Zilinski



SCHWIMMEN

Seit einiger Zeit schwimmen wir nun 
im neuen Schwimmbad in Wilhelms-
burg. Wir sind dort immer montags im 
Wasserballbecken zwischen 16:30 und 
18:30 Uhr zu finden. Auch wenn das 
Wasser für unsere kleinen Schwimmer 
etwas zu kalt ist, kommen alle regel-
mäßig zum Training, um mit viel Spaß 
und Ehrgeiz für die Schwimmabzei-
chen zu trainieren. 

Seit letztem Jahr, genau seit April 
2016, ist Uta Rasenack für Sabine 
Terzenbach wieder für die TSH als 
Übungsleiterin tätig. Ich freue mich 
besonders darüber, dass Uta wie-
der Seepferdchen-Kurse anbietet, die 
immer Mittwochnachmittag in Wil-
helmsburg im normalen Hallenbad 
durchgeführt werden. Die Kurse sind 
bis zum Sommer bereits ausgebucht. 
Wer nach den Sommerferien Interesse 
an einem Seepferdchen Kurs hat, 
sollte sich rechtzeitig anmelden.

Außer im Anfängerschwimmen enga-
giert sich die TSH auch im Schwimmen 
für Flüchtlinge. Dank Michael Schade 
und dem Bäderland Wilhelmsburg  
können wir Schwimmen für Flüchtlinge 
am Montagvormittag von 9.30 - 10.30 
und 10.30 - 11.30 Uhr mit Uta als Trai-
nerin anbieten.

Pamela Wolter

Seit Ende letzten Jahres bieten wir  
Schwimmkurse für erwachsene Flücht-
linge im Schwimmbad im Inselpark in 
Wilhelmsburg an.

Die meisten Flüchtlinge kommen hier 
aus Eritrea, da ein junger Mann, der 
ebenfalls Eritreer ist, sich für diese 
Menschen engagiert und deren Ter-
mine koordiniert. In den Kursen sind 
hauptsächlich Männer, wobei mittler-
weile auch immer mehr Frauen sich 
trauen, zu den Kursen zu kommen.
 
Die Kurse finden jeden Montag von 
9.30 - 11.30 Uhr statt und mittlerweile 
haben wir fast 20 Teilnehmer, welche 
sich nicht nur für das Schwimmenler-
nen interessieren, sondern auch gern 
weitere Schwimmtechniken erlernen 
möchten. Das Schwimmbadpersonal 
ist sehr freundlich und entgegenkom-
mend und wir fühlen uns dort immer 
herzlich willkommen.

Während der Kurseinheiten finden 
auch sehr interessante Gespräche 
statt. So spielt ein junger Mann z. B. 
in einem Theaterstück für Kinder mit, 
in dem es auch um das Thema Flucht 
geht.
 
Des Weiteren bieten wir nun auch 
montags am Nachmittag in der Was-
serballhalle die Möglichkeit, auf einer 
25 Meter Bahn etwas mehr zu schwim-
men.

Dort sind alle erwachsenen Schwim-
mer, vor allem Flüchtlinge, willkom-
men und können sich dort verausga-
ben.
 
Uta Rasenack

Schwimmen
Neues aus der Abteilung

Schwimmen
Kurse für erwachsene Flüchtlinge
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TAUCHEN

In der Wintersaison trainieren wir 
Taucher in der Schwimmhalle und im 
Sommer sind wir bei jeder Gelegenheit  
im – am – und unter Wasser unter-
wegs. Ob am See, an der Ostsee oder 
im Urlaub.

Weshalb ich in diesem Zusammenhang 
die Schwimmhalle zuerst erwähne, hat 
einen ganz einfachen Grund. Wenn 
wir als Verein vom Bäderland die 
Schwimmhalle nutzen, dann  auch nur 
die Schwimmhalle ohne Personal. Also 
sind wir als Verein für die Hallenauf-
sicht selbst verantwortlich. 

Das Bäderland Hamburg gibt als Vor-
gabe, dass jemand als Verantwort-
licher im Ausbildungsstand mindestens 
den Rettungsschwimmer Silber oder 
höher hat. Natürlich ist das bei uns der 
Fall, Trainer-C und Tauchlehrer sind 
vorhanden und im Ausbildungsstand 
höher. Was ist aber, wenn die mal 
verhindert sind und nicht zum Trai-
ning kommen können? Natürlich soll 
deshalb nicht das Training ausfallen. 
Also haben wir in der großen Runde 
beschlossen, für unsere Tauchsparte 
einen Kurs „Rettungsschwimmer Sil-
ber“ zu organisieren, an dem jeder, 
der wollte, teilnehmen konnte.

Nun wurden die Fühler ausgestreckt 
und nach kurzer Zeit hatten wir Fran-
ziska vom DLRG Neu Wulmstorf, 
abnahmeberechtigt für den Rettungs-
schwimmer Silber, für unser Vorha-
ben gewonnen. Franziska kam zu uns 
in die Schwimmhalle und wir began-
nen zuerst mit Trockenübungen und  
Befreiungsgriffe am Beckenrand. Alle 
hatten viel Spaß und freuten sich auf 
den jetzt beginnenden Kurs, nicht 
ahnend, wie anstrengend es noch 
werden würde. Bereits zum nächsten 
Training sollten wir bequeme Klei-
dung mitbringen und mit dieser ging 
es dann zum Schwimmen ins Wasser.  

Tauchen
Vom Taucher zum Rettungsschwimmer - Passt das zusammen?
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Also schwammen wir in Jeans oder 
Sporthose und Pullover durchs Was-
ser. Am Schluss musste man auch 
noch die klitschnassen Klamotten im 
Wasser schwimmend ausziehen. Das 
war wahnsinnig anstrengend. Hinzu 
kamen jetzt auch noch das Ziehen und 
Schieben einer Person mit den ver-
schiedensten Techniken. Eine weitere 
Übung war das Abtauchen mit den 
Füßen voran und Hochholen eines 5 
kg Ringes.

Nicht zuletzt stand 
die Kombiübung an 
mit Schwimmen-Be-
freien-Schleppen-
Herz/Lungen-Wie-
derbelebung. 

So trieb es uns 
selbst im kühlen 
Nass den Schweiß 
auf die Stirn.

Nachdem wir   
die praktischen 
Übungen während 
unserer Wintersai-
son erledigten, ging 
es im Sommer zur 
Theorie und zum 
Erste-Hilfe-Kurs. Am 
Schluss stand noch 
die theoretische 
Prüfung. 

Jetzt sind wir nun 
acht Rettungs-
schwimmer Silber 
mit bestandener 
Prüfung in unserer 
Tauchabteilung.

Das hätten wir nicht 
gedacht. So gibt 
es nun für die Hal-
lenaufsicht immer 
jemanden. Und als 
ein schöner Neben-
effekt sind auch 
unsere Ausflüge an 
heimische Seen, an 
die Nord- und Ost-
see und auch das 

Baden im Urlaub noch sicherer gewor-
den.

Weitere Highlights aus unserer Tauch-
gruppe:

-- Ausfahrten nach Oortkaaten, 
Hemmoor, Dänemark und Helgo-
land sind geplant.

-- Derzeit werden 4 Grundtauch-
scheine, 2 Kindertauchscheine, 
ein CMAS** und ein Nitroxschein 
ausgebildet.

-- In der Sommerpause des Bäder-
lands stürmen wir wieder mit dem 
Grill bewaffnet den Hörstener See.

-- Natürlich wird keine Gelegenheit 
ausgelassen zu tauchen.

TAUCHEN



TENNIS

Traditionell gestaltet sich der Tennis-
winter etwas ruhiger als der Sommer, 
zumindest, was die Punktspielmann-
schaften betrifft.

Daher waren wir im vergangenen 
Winter nur mit drei Mannschaften am 
Start. Alle Teams spielten überregi-
onal, also auf norddeutscher Ebene, 
und alle waren überaus erfolgreich.

Hervorzuheben sind aus diesem Trio 
die Herren 70 II um Mannschaftsfüh-
rer Jürgen Cremer. Angetreten waren 
er und seine Mitspieler Günther Schae-
fer, Heinz Scheunert, Rudi Mottschall, 
Hans-Peter Gravert und Fritz Wolter 
mit dem Ziel, in der Nordliga die Klasse 
zu halten, vielleicht mit einem Platz im 
oberen Drittel der Tabelle. Herausge-
kommen ist die Vizemeisterschaft und 
der damit verbundene Aufstieg in die 
Regionalliga Nordost. Ungeschlagen 
als Einzelspieler blieb dabei unser Neu-
zugang Rudi Mottschall (Foto).

So haben wir in der kommenden Win-
tersaison 17/18 die historisch einzig-
artige Situation, mit zwei Herren 70 
Mannschaften in der höchsten deut-
schen Spielklasse, der Regionalliga 
Nordost, vertreten zu sein.

Eben in dieser Spielklasse bereits seit 
vielen Jahren etabliert sind die Herren 
70 I mit Kalle Panse, Uwe Klemm, 
Hayrettin Sezcek und Heinz Michaelis. 
Nach einer guten Saison, in der man 
sich nur dem späteren Meister Horn-
Hamm geschlagen geben musste, 
gelang mit dem 2. Platz immerhin die 
norddeutsche Vizemeisterschaft. Auch 
hier ist ein Spieler wegen seiner beson-
deren Leistung hervorzuheben: unser 
Spitzenspieler Kalle Panse gewann alle 
4 Matches in überzeugender Weise 
und blieb damit ungeschlagen.

Das dritte und älteste Team, die Herren 
75 mit „Erni“ Ehmke, Heiner Brandt, 
Peter Pastors, Manfred Bauernschmitt, 
Herbert Althaus und Mannschafts-
führer Heinz Gerlach wurde ebenfalls 
Zweiter und damit norddeutscher Vize-
meister in der Regionalliga Nordost. 

Diese Liga gab es in diesem Winter 
zum ersten Mal und wir können ein 
wenig stolz sein, sofort, sozusagen als 
Gründungsmitglied, mit einem Team 
auch hier wieder in der höchsten deut-
schen Spielklasse vertreten zu sein.

Ausblick auf die Sommer-
saison 2017
Durch den Neuzugang einer kom-
pletten Damen 50 Mannschaft um 
Mannschaftsführerin Christel Dorndorf 
vom Nachbarclub Rot-Gelb-Harburg 
und die Meldung einer Herren 65 
und einer Herren 70 II gehen wir im 
Sommer 2017 mit elf Punktspielmann-
schaften an den Start. 

Vier Teams spielen überregional, die 
Herren 75, die Herren 70 I und die 
Herren 70 II, und acht Teams treten 
auf der Hamburger Verbandsebene an, 
das sind die vier Damenmannschaften 
Damen 50 I, Damen 50 II (ehemals 
Rot-Gelb-Harburg), Damen 50 Pokal 
und Damen 60 II und die vier Herren-

mannschaften Herren 55, Herren 60, 
Herren 65 (4er) und die Herren 70 III.  

Es wird also einen intensiven Punkt-
spielbetrieb auf unserer Anlage geben 
und folglich  eine stärkere Frequentie-
rung unserer Gastronomie als bisher. 
Wir freuen uns in diesem Zusammen-
hang auf unser neues Bewirtungsehe-
paar Signe und Jürgen Römer, dem 
wir einen erfolgreichen Start in eine 
hoffentlich lange Zeit der Clubhausbe-
wirtung wünschen. Die Trainingszeiten 
werden sich mit der gestiegenen Zahl 
der Medenspielmannschaften eben-
falls ausweiten. Auch dies wird der 
Gastronomie sicher zu Gute kommen.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Spielerinnen und Spielern, auch wenn 
sie nicht in Mannschaften aktiv sind, 
und besonders unseren Neuzugängen 
eine zufriedenstellende und erfolg-
reiche Sommersaison 2017.

Euer Sportwart
Heinz Michaelis 

Tennis
Rückblick auf die Wintersaison 2016/17
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TENNIS

HTuHC Veranstaltungskalender 2017

		
So 15.01.	 11:00 Uhr	 Neujahrsempfang
		
Mo 27.03.	 19:00 Uhr	 „TSH Hauptversammlung Landhaus Jägerhof
			   Ehestorfer Heuweg 12-14, 21149 Hamburg“
		
Sa 01.04.	 09:00 Uhr	 Frühjahrsputz
		
So 02.04.	 11:00 Uhr	 Anspielen
		
Sa 15.04.	 19:00 Uhr	 Osterfeuer
		
Mo 17.04.	 11:00 Uhr	 Osterbrunch im Clubhaus
		
18.-29.04.			   „Season‘s Open“ Grünweiss Harburg Doppelturnier
		
So 23.04.	 11-14 Uhr	 Tag der offenen Tür - Deutschland spielt Tennis
		
So 04.06.	 10:00 Uhr	 Kuddel-Muddel-Pfingstturnier
		
28.06.-02.07.			   HSC Open Herrenturnier
		
01.-09.07.			   22. HTuHC-Damenturnier
		
ab 11.08.			   Stadtpokal Buxtehude
		
13./20.08.	 09:00 Uhr	 Fahrradtour - Termin wetterabhängig
		
31.8.-10.09.			   Harburger Tennismeisterschaften HTB
		
16.-24.09.			   Clubmeisterschaften
		
Sa 30.09.	 10:00 Uhr	 Saisonabschlussturnier
		
Sa 21.10.	 09:00 Uhr	 Herbstputz
		
Fr 10.11.	 19:00 Uhr	 Damen-Doppelkopfturnier
		
Fr 17.11.	 18:00 Uhr	 Preisskat
		
So 17.12.	 11:00 Uhr	 Adventsbrunch
		
So 14.01.2018	 11:00 Uhr	 Neujahrsempfang
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SPORTPROGRAMM

Aikido 
Leitung: 		 Björn O. Pfannkuche
		  Tel.: 320 047 33
		  bjoern@tendoryu-aikido-harburg.de

Ballett - Mix
Leitung: 		 Bea Dinger
		  Tel.: 38643450			 
	
Basketball 
Leitung:		 Robert Schwamborn, 
		  Tel.: 0178 794 39 23
		  robert_schwamborn@web.de 
		  www.harburg-baskets.de		

Behindertensport 
Leitung:		 Carola Clasen
		  Tel.: 040-7924365			 
	
Cheerleading 
Leitung: 		 Carsten Koblischke 
		  Tel.: 0157-58264284			 
		  galaxy-cheer@gmx.de

Einrad 
Leitung: 		 Cornelia Eggers 
		  Tel.: 0171-8815644
		  Cornelia.Eggers@web.de
	
Fitness 
Leitung: 		 Katja Wohlau 
		  Tel.: 701 084 56
		  katjawohlau@tsh-verein.de

Freizeitsport 
Leitung: 		 Jörn Maschewski 
		  Tel.: 0 4105 / 40260
		  tsh-freizeit@t-online.de		

Herzsport 
Leitung: 		 Sonja Maly  
		  Tel.: 040-70105704			 
		  sonne.maly@arcor.de
				  
Reha Sport	
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 70108455				  
		  info@tsh-verein.de

Handball 
Leitung:		 Sigi Degetow
		  s.degtow@sgharburg.de		
		  www.sgharburg.de			 
	

Ju-Jutsu 
Leitung: 		 Gabriela Rindt 
		  Tel.: 334 276 40
		  Bitte unbedingt anmelden!	
		  abteilungsleiterin@ju-jutsu-tsh-online.de	
			 
Kinderturnen 
Leitung: 		 Heike Hohensee 
		  Tel.: 790 99 27	
		  info@tsh-verein.de

Integrationsgruppe/Motorik u. Wahrnehmung 
Leitung: 		 Karin Bienas 
		  Tel.: 0177-7179595	
		  karinbienas@alice-dsl.net			 
	
Leichtathletik 
Leitung:		 Patricia Hulsch 
		  Tel.: 0176-67291921			 
	
Radsport 
Leitung: 		 Sven Ilsemann 
		  Tel.: 86691571			 
	
Schwimmen 
Leitung: 		 Pamela Wolter 
		  Tel.: 790 99 65
		  bitte unbedingt anmelden!			
		  pamelawolter@tsh-verein.de		
			 
Spielmannzug 
Leitung: 		 Christina Owczarzewics 
		  Tel.: 64666925			 
	
Tanzen 
Leitung:		 Petra Mai 
		  Tel.: 760 20 44				  
			 
Tauchen 
Leitung: 		 Dennis Kremer 
		  Tel.: 8514249
		  dennis_kremer@gmx.de

Tennis 
Leitung:		 Hans-Peter Bahr 
		  Tel.: 04105-82010	
		  www.htuhc-tennis.de			 
	
Tischtennis 
Leitung: 		 Ingbert Bojarski 
		  Tel.: 0151-25269290	
				  
Triathlon 
Leitung: 		 Büro der TSH
		  Tel.: 70108455	
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Ein Anmeldebogen pro Person. 
Bitte in Druckgroßbuchstaben ausfüllen.

Geschlecht

Vorname

Nachname

Geburtsdatum

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl

Ort

Telefon (Privat)

Telefon (Mobil)

E-Mail-Adresse

O weiblich O männlich

O Ja O NeinIch stimme zu, dass mir Vereinsinformationen (z.B. Vereinszeitung) per 
E-Mail zugesendet werden.

Hiermit beantrage ich die Aufnahme als Mitglied der Turnerschaft Harburg von 1865 e.V. (TSH) und akzeptiere die Vereinssatzung in ihrer 
aktuellen Fassung, einsehbar in der Geschäftsstelle der TSH. Für die einzelnen Sportabteilungen gelten ggf. ergänzende Satzungen.

Der Austritt aus der TSH ist nur zum 30.6. und 31.12. jeden Jahres möglich und muss 6 Wochen vorher bei der Geschäftsstelle der TSH 
schriftlich erklärt werden.

 

Ermäßigungen O Schüler/Azubi/Student

Bitte Nachweis beilegen. Ermäßigungen können nur 
gewährt werden, wenn dem Antrag ein gültiger Nach-
weis beiliegt, der nach Ablauf unaufgefordert zu aktu-
alisieren ist. Ermäßigungen werden nicht rückwirkend 
gewährt!

O Kids in die Clubs

Bitte Antragsformular ausfüllen und samt aktuellem Leistungs- 
nachweis beilegen.

Familien-
Kombis

O Ist bereits TSH-Mitglied

O Ist bereits TSH-Mitglied

O Ist bereits TSH-Mitglied

O Aufnahme-Antrag anbei

O Aufnahme-Antrag anbei

O Aufnahme-Antrag anbei

Name(n) des/der Familienmitgliedes/mitglieder

1
2
3

O Mit Ehepartner/Lebenspartner O Mit Kinder(n) unter 18 Jahren

Beitritt zum Unterschrift

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

O Vom Konto bereits bestehender Mitgliedschaft abbuchen: 

O Hiermit ermächtige ich die Turnerschaft Harburg von 1865 e.V., die Grund- und ggf. Zusatzbeiträge sowie die Aufnahmegebühr(en) von unten
 stehendem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters erforderlich, der damit die Erfüllung aller Verpflichtungen gemäß Vereinssat-
zung (z. B. Beitragszahlung) selbstschuldnerisch übernimmt.

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE24ZZZ00000720829, die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
Personenbezogene Daten werden bei uns maschinell gespeichert und nur für Vereinszwecke verwendet.

   
 Zeitraum der 

Abbuchung
Kontoinhaber
(falls abweichend)

Ort, Datum Unterschrift
Kontoinhaber

BIC

Kreditinstitut

IBAN D E

O monatlich O jährlich Hinweis: Eine andere Zahlungsweise ist nicht 
möglich, die Zahlungsart ist wiederkehrend.

Mitgliedsnummer

NUR VON DER TSH AUSZUFÜLLEN!

* Zusätzliche Sonderbeiträge und/oder Aufnah-
megebühren.
** Es gibt keine Verpflichtung Mitglied im Verein 
zu werden oder Zuzahlungen zu entrichten, um 
am Rehabilitationssport teilzunehmen.

Telefon: 040 / 70 10 84 55 
Telefax: 040 / 70 10 84 57

E-Mail: info@tsh-verein.de 

Vahrenwinkelweg 39 
21075 Hamburg

www.tsh-verein.de

Fitness-Studio-Öffnungszeiten:

Mo. bis Do. 9 - 22 Uhr 
Freitag  8 - 22 Uhr

Samstag  12 - 18 Uhr 
Sonntag  10 - 18 Uhr

AUFNAHME-ANTRAG MITGLIEDSCHAFT
O passiv O aktiv

ABTEILUNGSSPORT
O Aikido*  

O Basketball

O Behindertensport

O Cheerleading

O Einrad

O Handball

O Integrationssport

O Ju-Jutsu*

O Leichtathletik

O Motorik und Wahrnehmung

O Radsport

O Schwimmen*

O Spielmannszug

O Tanzen

O Tauchen

O Tennis

O Tischtennis

O Triathlon

FREIZEITSPORT
O Ballspiele

O Fit ab 50

O Fitte 60iger

O Jedermänner

O Molli-Power

O Montagsgruppe 40 +

O Rückengymnastik

O Seniorensport

O Wirbelsäulengymnastik

KINDERSPORT
O Baby in Bewegung

O Ballett

O Cheerleading

O Einrad

O Eltern- und Kind-Turnen

O Inline Skating

O Kinderturnen / Alte Forst, alte Halle

O Kinderturnen / Alte Forst, neue Halle

O Kinderturnen / Hanhoopsfeld

O Kinderturnen / Schwarzenberg

O Kinderturnen / Triftstraße

O Kinderturnen / Woellmerstraße

O Parkour

O Trampolin

FITNESS-STUDIO
O Ganztageskarte

O Good-Morning-Karte

O Happy-Hour-Karte

O Weekend-Karte

O Body Workout (Einzel-Kurs)

O Fit ab 60 (Einzel-Kurs)

O Indoorcycling (Einzel-Kurs)

O Pilates, nur morgens (Einzel-Kurs)

O Rücken-Aktiv (Einzel-Kurs)

O Rückengymnastik (Einzel-Kurs)

O Yoga, nur morgens (Einzel-Kurs)

Sportangebote mit optional freiwilliger 
Vereinsmitgliedschaft

REHASPORT**
O Wirbelsäulen- und Haltungsschäden 
 mit Verordnung

O Funktionsgymnastik mit Verordnung

HERZSPORT**

O mit Verordnung 1x wöchentlich*

Vor- und Nachname



 monatlich in Euro 
GRUNDBEITRAG zus. einmaliger Aufnahmegebühr 20,- €

 
Erwachsene ab 18 Jahre 16,- 

Schüler/Azubis/Studenten (mit Nachweis) 11,-

Jugendliche bis 18 Jahre 9,50

 
FAMILIEN-KOMBIS

Ehepaare/Paare 27,-

Familienbeitrag (ab 3 Personen): 
Erwachsene + Kinder unter 18 Jahren 32,-

 
Behindertensport 8,-
 
 
 
 monatlich in Euro
ZUSATZBEITRÄGE FÜR zus. zum Grundbeitrag

 
Baby in Bewegung 3,50

Ballett 12,50

Cheerleader Erwachsene 2,50

Cheerleader Kinder/Jugendliche 2,50

Eltern-Kind Turnen 3,50

Handball Erwachsene 2,50

Handball Schüler/Studenten 2,50

Handball Kinder/Jugendliche 1,50

Sport Life 7,50

Tanzen 10,-

 
 monatlich in Euro 
FITNESS-STUDIO zus. zum Grundbeitrag

 
Ganztageskarte (Mo–So) 32,50

Good-Morning-Karte (Mo–Fr, 9–15 Uhr) 20,-

Happy-Hour-Karte (Mo–Fr, 14–17 Uhr) 25,-    Gesamtbeitrag

Weekend-Karte (Sa+So) 25,-    Gesamtbeitrag

Einzel-Kurs 7,50
 
 
 
HERZSPORT 14,-
 
 
 
 einmalig in Euro
*ZUSATZBEITRÄGE FÜR zus. zum Grundbeitrag

 
Aikido 15,- 

Ju-Jutsu 15,-

Schwimm-Marken 7,-
 
 
 
 jährlich in Euro 
TENNIS zus. einmaliger Aufnahmegebühr 20,- €

 
Erwachsene 175,-

Ehepaare/Paare 287,-

Familien 305,-

Jugendliche bis 18 Jahre 54,-

Azubis/Studenten 99,-

Erwachsene ohne Ableistung von 5 Arbeitsstd. zus. 55,-  

 

Ruhende/passive Mitgliedschaft:
Bei länger andauernder Krankheit oder beruflich bedingter Abwesenheit 
von mindestens 6 Wochen kann eine ruhende/passive Mitgliedschaft be-
antragt werden. Der monatliche Beitrag beträgt 10,00 €.

Kündigung:
Die Kündigung der Mitgliedschaft kann nur schriftlich zum 30. Juni oder 
31. Dezember erfolgen und muss spätestens 6 Wochen vor dem Termin 
der Geschäftsstelle vorliegen.

Nachweis:
Auszubildende, Studenten und Schüler legen bitte nach Ablauf unaufgefor- 
dert einen gültigen Nachweis vor. Liegt dieser Nachweis nicht vor, erhöht 
sich der Beitrag automatisch auf 16,00 €.

Stand: Dezember 2016

 

BEITRÄGE AUF EINEN BLICK



TERMINE

Wir veröffentlichen Ihre Anzeige in unserem Journal! Hierfür wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle der Turner-
schaft Harburg. 

Der Redaktionsschluss für die nächste Vereinszeitung ist im September 2017. Alle Texte und Fotos 
bitte an presse@tsh-verein.de schicken. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Impressum
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Text & Layout		  : Cornelia Eggers
Homepage		  : Cornelia Eggers, Kai Wobith, Kevin Suckert

Herausgeber: Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
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e-Mail: info@tsh-verein.de       Telefon: 040 / 70 10 84 55
www.tsh-verein.de	       Telefax: 040 / 70 10 84 57

Druck: Flyeralarm

TSH Veranstaltungskalender 2017

25.03. - 31.03.			   Tage der offenen Tür im Fitness-Studio 

Mo 27.03.	 19:00 Uhr	 „TSH Hauptversammlung Landhaus Jägerhof
			   Ehestorfer Heuweg 12-14, 21149 Hamburg“
		
Sa 15.04.	 19:00 Uhr	 Osterfeuer: 

Für alle Vereinsmitglieder mit Familie und Freunden auf dem Sportplatz ab 19 Uhr

Weitere Veranstaltungen sind in Planung

voraussichtlich im Sommer	 - Beach-Handball
			   - Sponsorenlauf
01. - 09.07.2017			  22. HTuHC Damenturnier

voraussichtlich im September	 - Redaktionsschluss des Vereinsjournals 2/2017

voraussichtlich November	 - Laternenumzug
			   - Kinderturn-Sonntag
			   - Preis-Skat im Vereinsheim
			   - Laubtag
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Elbe Wochenblatt Auflagenstärkste
Wochenzeitungen für
Hamburgs Süden 

Gern auch mal  
gegen den Trend:
Steigende Auflage seit 1963


